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Amtlichem Geil.
Stine k. und k. Apostolische Majestät haben nach-

stehende Allerhöchste Handschreiben allcrgniidic,st zu er-
lassen geruht:

lieber Dr. slitter »on 2 cha u e r!

Geleitet vol, ^em iil Meinem Handschreiben vom
10. v. M. ausgesprochenen Wiulsche, anläßlich der Ge-
burl MoincS jüngsten Sohnes durch einen Al l des Ver»
aebcns und Verzeihend auch jener zu gedenken, die sich
gegen die Geselle des Staates vergingen, will ^<b„ Ihren
Anträgen willfahreild, folgenden Personen Gnade ge-
währen:

1. Ich sehe Men Personen, die vor den, heuligen
Tage von einem bürgerlichen Strafgerichte »oegeu Maje
slätsbeleidignug oder Beleidigung eines Mitgliedes des
i'aiierlichen Hauses odi.'r lvegen dieser belden Verbrechen,
jedoch ohne Zusanlmentreffen mil inderen strafbaren
Handlungen, rechtskräftig verurteilt worden sind, dic
^reiheitsslrafe>i nach, sowei! sie, noch ilichl vollstreckt sind.

Ich ordne scruer au, daß loegen der angeführten
Verbrechen, wenn sie vor dem erwähnten Tage begangen
worocn sind, bei den bürgerlichen Strafgerichten lein
Strafverfahren eingeleitet oder das eingeleitete wieder
eingestellt werde, wenn es sich nicht um cinc vom Ve-
schuldigten begehrte neuerliche Durchführilng des schon
rechtskräftig abgeschlossenen Versahrens Handel?.

i l . Ich erlasse deu Personen, die Vor dem henligcn
Ta^e von einem bürgerlichen Strafgerichte zu einer
einen Monat nicht übersteigenden Freiheitsstrafe oder
,,u ciner 5,00 Kronen nicht übersteigenden Geldstrafe
vschwlräflg verurteilt »vurden sind, dieje strafen, soweit
sie noch uicht vollslrcsll sind. Wenn neben der FreiheitZ-
strafe noch eine Geldstrafe verhängt wordeil ist, sind die
Strafen erlassen, wenn die für den Fall der Nneinbring-
lichleil der Geldstrafe verhängt.' lHrsatzstr<ife !i:id die
Freiheitsstrafe zusammen nicht mehr als einen Monat
betragen. i

Von dieser Strasnachsicht müssen aber ausgenommen
l, kilien:

1. Strafen, die wegen Meineides, falschen Zeug-
nisses, Verleumdung, Eisenbahn-, Schiffs- oder Post-

. diebsiahles, Preistreiberei, ^nch . . . .d^i eincr straf.
! baren Handlung gem.. d . . ^oen.nlmelgeseh verhangt

! '""^Pe^sone,!, die .., "> "Nten fünf Jahren schon zu
eine7 Freiheitsstrafe odcr zu einer Geldstrafe ven.rteilt

'»vurden, es sei den.i, daft d-e Geldstrafe 100 Kronen
5 »ich« übersteigt, , .„ . ^ ,
! 3 Personen, die vor mehr alH ,nnl ^ahreu zu einer
l strengeren Strase als einer achttägigen Freiheitsstrafe
'odcr'zn mehreren sürzeren Fr.'iheilssirafen vcrnrteill
!wodeu sind, soloeil diese "iä,i blos; Geldstrafen ersehen
, sollten.
^ Ich erlasse endlich allen Personen, bel denen die
! Voraussetzungen dieses Gnadimakles zutreffen, die kraft
! geschlicher Vorschriften als Folge der Verurteilung ein-
^ getretene Unsähigleil, bestimmte Rechte, Stellungen und
Befugnisse zu erlaugen, sowie den Verlust des Wahl-

i rechtes und der Wählbarkeit in öffentliche Körperschaften.
! Strafen bis zu einem Monat oder !»l)0 Kronen und
' die mit folchen Verurteilnngcn verbundenen NechtZsolgcn
^ lx'r erwähnten Art find linter den fonftigen Vorans"
^ fchungen auch dann nachgesehen, wenn am heutigen Tage
das Urteil zwar noch nicht rechtskräftig, das lHrtenntnis

> erster Instanz aber schon gefällt war.

Ich beauftrage Sie, unverzüglich die zur Aussüh.
! rung diefes Handfchreibcns notwendigen Anordnungen
'zu treffen.

' B a d e n, am ^. Apr i l 19!,^.

^ 5lar l !». ,>,
- : ch a li e >

! ?iach dm, ^„itsblattl' zur «Wimri Zritlinn» vmn 4. April

! nisse u.:, boien:

in I tal ic», «!/opiß^aptlto i«.»liu,u«, o >̂, ß>,l!r>u», hrrauc
gesslbcu durch «i» Koinitf«' in Plidua, «II 8eeoio i/lu«»»»^,
vom I . März 1917. Nr. b, ln'r<i'i5g5gel,r„ in Mailand rinc

^ von Italian mid ciiier zwri lämpfriidc iwliciiischc Alpü" dor
sleürilden Zeichuuil,), heiaubge^eöcu durch die Fl.ma Pietru
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Das Well ill zwii Ääü!>en: ' I I ^rontin^ u«l I!
mvuto» von Livio Ma>ch,'tti. ssrdruckt in der Nuchd:,
Aldnghi Scgatti ^ Cl^mp, Mailand.Äom.Reapel, >m Iahlc
1919.

Numme: ?1 «kl^vl, I^idu» von» Ü7. März 1918.
Nummer 84 «>Ior«lv°Vo »te/8'^v Düiiuik, oon< 26, März

1918.
Nummer I I <I«7aelitisches Wochenblatt für di? ZchVeiz»,

Zürich ^018.
«8o<:i»,li!U!<!li» lut^ruaeiunall» i ^vil-t,»^» r»,l,» von I o o o

Ialsis. 1918.
^tnuimel 1263 < l ^ »LM^inn liNür.'i.l«', Grni 1918

T n , Z. April '9>8 wurde in dri, , ,,
dus I^XVI. ,»„o c^XXXIV. Sti.cl bcr u!
Stück der polnischen, l»as ^I^XIV.. ( ^X , . . , ,,,,
Stück der utrülinschsn. duS (,<:VIl.. ^ X I I I , ( l
< ĉ!XX Stück drr powischen, dll>> OlXXI . Slücl der
das ('<'XXlV. Stück der polnischen, das <.(!X'
der ulrmnischt'U, das cs'XXVIII. , O0XXXI
W X X X I l l . uud (^XXXV. Stütl der po!
(NXXXVl I I . Stüct dcr döhmiscbm Nu?c,obc .
blattes dcs IuhrnclNsscs 1917 jowi> dns XXl!>
diimnische::, dos XXVI . Stück der ulramnc^,' ."
Stück der kroatische» ,m!) bc>>? XXX VIII
Auögab? des Reichsgeiehblatt^ dc' 7
ssegeblN und verj?ndet.

Den 4. ?!pnl 1918 wurdr .., ,
...s XX l l . . XXIV,. X X V , XXVI
der siovenischen Äu^gade >.es sil...,.
ganges 1918 ausg^geben und verjeildet

Politische Uebersicht.
^ a ibach , 4. April.

(gegenüber dem Proteste des Präsidiums des „Os l l i
>oaz" an den Ministerpräsidenten Dr. :?t. v. Seidier,
worin gegen den Minister des Äußer»» lNraf«
der Vorwnrf erhoben wird, das; er über oei
Vollsvertretung in seiner Rede schiversle B>
geu und Trohungen gegen das czechische ^ r i . ...,..,...
l)cibe, stellt da^ „^remdcnblail" sest, daf, die Herren, die
beim Ministerpräsidenten vorsprachen, offenbar dir " "
des (trafen Czernin nicht genau gelesen oder sic
grcislicherweise nicht verstanden haben. '
Nicht Graf Czernin ist es, der .ne ein,,
losen Führer des ezechischen tolles mit dieser ^n lwn
zu identifizieren versucht, sundern die3 zeschieht vielme^

Feuilleton^ !
Dramaturgische Bemeltungen. !

Vou Dr.- Otto Iaufcr. !

i, !

Die »ueisleu naiven Zuschauer sind sich im Theater
hat ^ " ' " ' " " " klaren, ob ihnen ein Stüct gefallen
Mifl°sn? " ' ^ ' ^ ' b " dni'lyriinde dieses Gefallens oder
wollen wir .In?', '" lsc" si. nur selten Bescheid. Hier
W'lMde qc". ' ' ̂ " " " ^ ^ " " t es der zur Verfügung

einige dramaturgische

soll nur das, was d e ^ ^ ' / . ' " " " " " ' " ̂ ^ " ' ^
oder da und dort ^ l e s l , " ^ ' < ' ' " . ^ " Schule gehört
bracht, nur A , ^ ^ go-
aegeben werden. Ä " , ^ , ^ ^ e u . , c h e m Nachdenken

rarischeli Ballast, obne ( ^ ' sc n le '?7 ' ^ 5 ' " ' " ' " "
Beispiele .md (^danten^ ^ „ ^ s " " 'ben " ^ d .

und der Nächstliegenden Ers^rmn? o n ! U " ^ " ' ' ' " " ^
Dir Beitrage sollen in zwangloser Holae als ,.. s:^,

geschlossene Abschnitte gebracht' werden .md ' i en^
Manglos plaudernd bald dies, bald jenes berühren

Eö wird sich trotzdem herausstellen, daß , l l rm Mimt
lerchhen auch hier gewijse Gesetze und Negcln z„arul,de

liegen, doch möge schon im Anfange davor gewarnt wer^
den, zu glauben, das; man mit d,esen Regeln auch schon
eine untrügliche Kenntnis alles Dramatischen in der
Hand habe; zu glauben, die Dichtung sei ctwas Hand.
wcrlsmäßiges, wie dies za so lange geglaubt wurde.
Auch ist die Sache keineswegs mii den wenigen Ne-
merluugen abgetan, die wir ihr widmen tonnen. Die
verwirrende ^ülle von Stoffen, Dichtungen nnd ?rfchei°
nungsformen weist schon darauf hin, wie frei diese
Kunst, wie fast unbeschränkt ihr Stoss ist.

Anch müssen wir uns davor hüten, alle^, was auf
der Bühne dargestellt wird, als „dramalisch" anzusehen.
Dramatisch bezeichnet zunächst eine bestimmte 7;-orm der
Vorsühruug: gegenüber der erzählenden lepischens und
der schildernden siyrischeu) ^orm ist es die sinnfällige
Darstellung des Vorganges selbst. Da« hätte also das
Drama mit dem ^ir lus gemeinsam. Daraus schen wir
schon, daß es mit der äußeren Handlung nicht abgetan
ist: es muß noch ein innerer seelischer Porgang dazn-
lommen, der sogar viel wesentlicher ist. Wie dieser dar-
gestellt wird, wie er aus uns wirt», das macht den Unter-
schied. Danach unterscheiden wir ernste und komische
Stosse und Dichtungen, erbauende und satirische, wirf.
lich (naturalistische) und unwirkliche lMärchcn-, Traum-
und symbolische) Dichtungen.

Es wäre daher zunächst unsere Ausgabe, uns mit
dem Wesen der ^i^l'-nasart, mit den Nrnndgeschen zu

beschlagen. Aber wle der Einzelne zunächst nur den
Gang der Handlung, einzelne wirksame Szenen, <^ ' "
.)ervorstechendc Charaktere, eine allgemeine lV^un'
muug als Ergebnis aus dem Theater ^ i l d r i . ,l ,t>
cr stch das Thema, den Grundgedanken des Werkes
liar macht ftvenn das überhaupt rorkomml!), ,o wollen
lmr uns zuerst mit scheinbar abseits liegenden (?! l
he.ten beschäftigen, ehe wir auf die ti-ser l ie. ,
Schichten stoßen.

Die Ursache, warum so viele ^deutende
Vnhnenwerke nicht „wirken", erst spät Neachtuna und
.lnllang gefunden haben, ist häufig dadurch l
das, der Grundgedanke, die Ansicht des Di<!
fo bequem auf der 51 verflach liegt, daß die vorl.
äußere Handlung gegenüber der nichtigeren I i i
Handlung als bedeutsam aufgefaßt wurde. Mi t elncm
Worte: es bedarf einiger llbnng im Äet:achlcn solcher
Dichtwerlc, wie bei aller «.lunst überbaupt. Wenn wir
^nch hente weit davon entfernt sind, >
einzuschätzen, wie dies Schiller tat
nls moralische Anstalt betrachtet"), so müisen w,r doch
su viel Achtung vor der mühsamen und ernsten Dichter-
arbeit haben, daß wir die Nuhnendarslclli'm, nicht als
reines Vergnügen ansehen wie Zirkus oder >tino. ^
solche würdigere Betr^chtungswcist- etwa" ?,u si'sl
soll die Aufgabe der folgenden ^ ^ " '
sein. <̂̂
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durch die Kundgebung des Präsidiums des ^echischen
Verlxnides. Solche Auslegungokünsle, dnvch die die Redo
>es Grastn Ezernin in ihr Gegenteil verkehrt werden
suit, dürfen nicht ohne energische Zurückweisung bleiben
und c5 muß daher festgestellt wcrdell, daß Czcrnin klar
nnd dcilllich zwischen dem im ganzen österreichisch und
loyal denkenden czechischen Volte und einzelnen Fiihrern
n n lei schieden Hal, eine Untcrschciduita, die in der Kund»
gebung des Präsidiunis des czcchischcn Verbandes zu
eskamotiercn versucht wurde.

Aus Wien, 4. Apri l , wird/gemeldet: Tev Obmann
dc) Ausschnjses für Äußeres der österreichischen Delcga»
iion, Tr. Bacrnrcither, hat das gestern vom Präsidinm
des „<.'esty svaz" an ihn gerichtete Protestschreiben be-
reits beantwortet und Baernreither erklärt darin, haß
es der ansdriicklicl^ 'Wunsch des Grasen Czernin sei, so-
bald irqend tunlich in einer Sitzung des Answärtigen
Ausschusses der delegation zu erscheinen. Weiter hcißl
es: Ich din nur der Verantwortung vollkommen bewußt,
die mich in der heutigen Zeit für die Abhaltung einer
Sitzung trifft. Da aber Graf Czcrnin erst knapp vor
dcn Feiertage zn einem nur aus wenige Tage berechne-
ten Aufenthalle in Wien eingetroffen ist, »o war wegen
5er Kürze der Zeit und wegen der Abwesenheit fast
sämtlicher Ausschußmitglieder von Wien es unmöglich,
eine Sitzung rechtzeitig einzuberufen. Ich nehme eine
solche für den 'Zeitpunkt in Aussicht, sobald es dem Mi»
nister des äußern möglich !^'n wivd, an d-'n Ausschuß'
deralungen teilzunehmei?

Der Berichterstatter ^ , „ ^ ,>, .^>,^>' meldet aus
Bukarest: Nach der Ratifizierung des Friedcnsvertrages,
die beiläufig in anderthalb Wachen zu erioarten ist, wer.
den die Truppen der Mntclmächt..' stufenweise die beseh»
ten Gebiete räumcu. Tie Räumung wird bis zu einem
entsprechenden Maße den bisherigen Abmachnngen zu^
folge bis 15. Mai erfolgen. Aus Bularest und den grö'
ßeren Städten werden unsere Truppen wahrscheinlich
schon früher angehen und die zum Schutze uusercr wirt»
schafllichen Interessen zurückbleibenden Divisionen in
Dörscrn disloziert werden. Tie militärwirtschaftlichen
Amter werden von Bukarest nach Ploesti ! erlcgl. — Von
r-' " ! Seite wird für einen nahen Zeitpunkt, je-
dc >l! vor erfolater R'itliizicrllng. die Prollclma°
non Ncßarabiens zu einem selbständigen Staat und sein
Anschluß an Rumänien erwartet.

Von der Westfront liegen folgende Rachrichten vor:
Das Nolff-Bureau meldet: Auch am 2. Apri l haben dic
Franzosen ihre verbrecherische Veschießnng von Laon
sortgeseht und neues schweres Unheil unicr der Nevulke-
rung angerichtet. Tie von der brutalen Vehandlnng
durch die Engländer im Nückzugsgebiel der britischen

' Arni^c.i gepeinigten Einwohner Frankreichs sowie die
Vd.^'^ner der unier dem täglichen Heuer liegenden fran-
zösischen Städte leiden übermenschliche Qualen in dem
von ihren Staatsmännern gewollten neuen dampfe. —
Wie der Krü'gsberichterslaltcr Rosncr vom Schlachtfelds,
im Westen meldet, ist die pla-nmäßig gewollte Pause in
den Operationen der Obersten Heeresleitung zur Vor»
iereilung eines neuen Schlages, der nicht uiinder sorg»

faltig ausgearbeitet sein wird wie dcr erste, abgeschlossen,
und dcr neue Schlag wird anch nichi minder die Feinde
treffen. Nach wie vor lieg! die Initiative vei uns, nnv
mehr denn je beherrscht der dentsche Wille die Lage.
Über jeden Zweifel steht fest, daß die Verluste der Gcg-
ner die unsrigcn bei weitem übersteigen. — Die Vevöl'
lerung von Amiens ist ,',um Teil nach Rollen gcflüchtet.
Wie die Flüchtlinge berichten, haben die deutschen Lust-
lorpedos in Alniens großen Schaden angerichtet. —
„Manchester Guardian" fagt, daß, wem: es den Deut«
fchen gelingen würde, die Engländer auZ Calais und die
Franzosen ans Paris zurmlzliwersen, das noch nichi den
frieden bringen werde, weil weder England noch Ame>
rika sich bei einer solchen Entscheidung beruhigen würden.
— Nach einem (Genfer Telegramin der Berliner „Na-
lionalzeitnng" erklärte der französische Finanztninistel
Klotz in seiner Eigenschaft als Abgeordneter des Te-
parlemenls Monldidier, das; mil einem voi!e>l Rückzüge
der bei Montdidier stehenden französischen Arlnee ge«
rechnet werden müsse. Tic Wirkung dieser Erklärung
versuchte Minister «lot; durch dle Versicherung abzu-
schwächen, daß der Rüctzua geord'N't vor sich gehen werde.
Über die (Gründe, die snr del, Rüclz,!g maßgebend seien,
befragt, behauptete der Finanzminister, daß die franzö«
fische Armee ein günstigeres Kampsgelünde gewinnen
wolle, - Aus London wiio gomeloel: Ein hoher franzo»-
sifchev Offizier hat dem Korrespondenten von Reuter
folgende Mitteilungen gemacht: Än der Front ist leine
'Ändernng der Lage eingetreten, Die aanze Linie von
Arras bis zur Oise steht fest. Es lväve ab^r geradezui
kindisch zu sageu, daß die Operationen abgeschlossen
seien, weil der Feind augenbliälich untätig lst. Es sind,
nunmehr zwei sehr bedeutende Truppenlörper des Feiu»
des nördlich und südlich der Tommc vorhanden und hin«
ler den feindlichen Linien werden noch immer frische
Truppen angesammelt, namentlich am nördlichen Flügel,!
wo der absichtliche Rückzug der Engländer mchr Heit ge°!
lassen Hai, alles zu veruichlen. Tie Engländer haben alle,
Straßen nach Vapaumc und Arras durch Mn^nczpl0l
sioncn vollkommen vernichtet. Tiese Wege bilden eine
große Trichtcrlette, die Tag und Nacht durch schweres
englische <Aeschül.'.e bombardiert wird. Ties erwähne ich
als Veispiel siir die großen Schwierigleiien, die derj
sljeind beim Vorwärtsbringen seiner Artillerie zu über»
winden hat. Mai l muß sich. vor Augen halten, daß dcr!
^eind bisher nur die Hälfte, seiner Truppen an der Nest»'
front einqese!',! Hal und daß er aller Wahrscheinlichkeit z
nach seine Angriffe wiederholen »mrd. Tie deutschen!
Taulo hadcn wenig ansgerichtel und haben snr uns tenie'
l'bcrraschung gebildet.

Au^ Lugano wird der „Pol. 5,wrr." gemeldet, daß
die „Assenzia Stefani" dic Verichte über die deutsche
Offensive in sehr versmnunelter For:n wiedergibt. Tle
Angaben über die Zahl der von dcn Teutschen gemachten!
Gefangenen sowie über d^n Umfang l>e,r Beule wevden!
unter?>rüät, dergleichen luerden ge.nailir^Octöbe,eichnilN'>
g«!l, welchc die Fortschritte des deulsch.'n Angrisse? er»
tcnncn lassen, weggelassen. Ti"s-!s Vorgehell verrät rn
lcbha,' c Besorgnis, die nian in >lo:n n'cg^n dec ci.t»

lnuligendcn Wirkung der deutschen Erfolge ans die all-
^lx.'ine Stiinu üng m Ital ien hegt.

Aus Lugano wird gemeldet: Die Nachricht von «er
Verschiebung der Eröffnung der italienischen U«»mcr
hat Sensation hervorgerufen. „Stampa" meint, man
müsse mit der Vertagung der Kammer bis Kriegsende
rechnen, wenn es wahr sein sollte, daß die militärische
Lage erst nach deren Klärung besprochen 'lvvden darf.

Tie „Neuen Zürcher Nachrichten" melden aus »cns
unter dem 4. d. M. : Dcr Teil der auf Clemen««« be-
züglichen Stelle in der Rede des trafen Czernin, wo
nach Elemencean einige Zeit vor der großen Offensive
bei Czernin angefragt hat, ob dieser zu Friedensverhand,
lungen bereit sei und aus welcher Basis, hat in Paris
tiefen Eindruck gemacht. Tie Rede i5,',ernins hat wie
eine Nombc gewirkt und ein? Art politische Panit cr»
zeugt. Elemcmeau bestreilet, eine folche Anfrage (lnEzer-
nin gestellt zu haben. Man hält aber den Grafen Ezernin
als einen zu ernsten Staatsmann, als daß er in einer
fo ernsten Sache fich einer Unwahrheil schuldig gemacht,
hätte, und für einen zu gewiegten Diplomaten, als daß
er das Opfer einer Mystifikation hätte werden können.
Man macht sich aus stürmische Debatten im Parlament
gefaßt nnd hält den Sturz Elemenceaits für unauslveick.
lich. Die lehlen Berichte aus Paris besagen, daß die Auf»
regung stündlich wächst und daß sich die Anhänger Cail«
laur/ sehr bemerkbar zu machen beginnen. Es fehlt nichi
an Stimmen, die sagen, die Rede C'.ernins werde eine
politische ^atastrophe in Paris herbeiführen. — Aus
Andeutungen Pariser Blätter ist zu entnehmen, >üß in

! der Kammer die Strömung gegen das jetzige Kabinett
an Stärke ungemein gewonnen hat nnd daß im Falle
weiterer ungünstiger Ereignisse der Sturz l51eme«ceaus
außer Frage steht. Es heißt, daß der Ministerpräsident
gutwillig sein Amt nicht niederlegen werde nnd daß er

^ davor nicht zurückschrecken wolle, das Parlament »'«fa»-
^ lösen nnd die Tiklalur zu proklamieren.

Aus Stocklwlm, 3. April..wird berichtet: Die Vläiter
melden, daß die Ncrliner ^ohlenaussuhrslelle die Menge
des Uohleneirports an Schweden für den Monat Apri l
um ein Tr i t le l verkleinert habe. Der (Yrund der Ver«
Minderung fei da5 Verhalten der schwedischen Regie-
rung, die eine Vermindernng der schwedischen Ausfuhr
nach Deutschland bckanntgegel^n habe. - Wie .NUk'
handa" erfährt, hat die schwedische Regierung sämtliche
Reeder des Landes telegraphisch zu einer Äera«»n<, für
Samstag einberufen. Es dürfte iich dabei „m das zr<
?mnmgcablomnn'li mil England handeln.

! Aus Petersburg wird gemeldet: Hroßsiivst Vlichoel,
der nach Perm gcsliichlet war und dort von dcn örtliche
Sovjets gefangen gehalten wurde, ist jeyl in Freiheit

! gefetzt worden. Eine Kommission, bestehend au5 Aertre-
, tern des Vollzugsausschusses, erwägt jeltt die Niltz«ng
' cines VunlX'sratcs dcr Republik.

Der Washingtoner Korrespondent dcr „MorninWosl"
glaubt, daß Wiilson binnen lurzem die <,lrzeftserll«ir«nft
an Vulqaricu vorschlagen werde. Die Federung, baß
auch an Bulgarien der Krieg erklärt werde, wird »nl
Nachdruck erhoben und besonders auch dami! begrn«»el.

Der Vätrr Grke.

Roman von O t t o E l f t e r ,

<45. ssortfetz»„q.) <'/l«Hdv^ verboten.)

.Sn^ j l du, Elfricde," sprach der arme alle Mann
<üil>> ?a<>ls zu seiner Tochter, „jetzt schreitet mein Werk
rüstig vorwärts, da ich in Herrn Raimund einen ver-
ständigen Mitarbeiter gefunden habe."

Elfriede lächelte ein wenig, wenn sie daran dachte,
daß Raimund bislang kaum die Namen jener Orden
gekannt hatte- aber sie freute sich doch innig, daß ihr
Vater mit Raimund so gut Freund geworden war.

„Nur eines macht mir Sorge," fuhr der Varon fort.
„Was ich anfangen werde, wenn Herr Raimund wieder
fortgeht. Er sagte mir, daß er in dcn nächsten Tagen
abrciscn müsse, da die Noggenernle beginne. Ich muß
mit ihm noch einmal darüber sprechen, jedenfalls müssen
wir im schriftlichen Verkehr und Gedankenaustausch
bleiben,"

Während des Abendessens, das Raimund mit ihnen
teilte, zeigte dcr Varon eme merkwürdige Unruhe. Er
murmelte stets vor sich hin, dann lächelte er wieder
schlcu und zwinkerte Elfriedc an, als wolle er sagen:
„Paß' auf, welch klugen Gedanken ich habe . . ." Und
Plötzlich wandte er sich an Raimund mit der Frage: „Ist
I h r HcmZ sehr geräumig, -Herr Raimund?"

„Es geht, Herr Baron," entgcgnetc dieser. „Nicht so!
groß wie ein Schloß, doch könnte es immerhin bequem
zwei Familien beherbergen."

„Ah, in der Tat — das ist sehr interessant. Und,
Ihre Eltern, wohnen die mit in Ihrem .Hause?" >

„Nein, meine Eltern sind in die nächste kleine Stadt
gezogen, wo meine Schwester an einen Doktor verhci»'
ratet ist." z

„Hm da müssen Sie aber sehr viel Raum in^
Ihrem 5>ause haben: wcshalb vermieten Sie nichs?" ^

Der Varon zwinkerte wiederum seiner Tochtev zu,i
um ihr anzuzeigen, daß er jcht seinen besten Trumpfs
ausspielen werde. Elfricde ward unruhig; sie ahnte, wo'
hinaus die Worte des Vaters zielten. !

Raimund lächelte. ^
„Wer sollte wohl eine Wohnung in einem so cin-I

samen Gutshause mieten wollen, Herr Varon?" !
„Nun, zum Veispiel ein Gelehrter, der in der stillen!

Einsamkeit ein großes Werk vollenden wil l — kurz, Herr!
Raimund, ich möchte mich wohl bei Ihnen einmieten." >

Elfricdc sprang auf. Purpurröte überflammte ihre
Wangen. '

„Aber, Papa," rief sie, „das geht doch nicht! Wir
können Herrn Raimund nicht eine solche Last ausbür»
den!" I

„Eine Last, mein Kind? Ich fchc nicht ein, wie das
cine Last für Herrn Raimund sein soll, wenn wir ihm
eine Wohnung abmieten. Ich könnte ihm auch bei semen

landwirtschaftlichen Arbeiten mit gutem "Na! zur Seite
stehen, und in seinen Mußestunden würde er mir gewiß
bei mcincm Werke über die Ritterorden Felsen."

„Gewiß, .Herr Baron, mit dein größten Vergnügen,"
sprach Raimund mit erzwungenem Ernst, wobei er jedoch
vermied, Elfriede anzublicken, da er sonst seine Vefrie-
digung nicht unterdrücken könnte. Auch eine kleine gut»
mutige Schadenfreude empfand er über Elfriede.3 Ver«
legenheit.

„Ich habe felbst schon daran gedacht, .Herr Varon,"
fuhr er fehr ernsthaft fort, „Ihnen mein Hans cmzu-
bieten, wagte es jedoch nicht, da ich Ihre Pläne nicht
kannte. M i r selbst liegt ja daran, Ihnen bei der Ab-
sassnng des Werkes helfen zu können, der Gegenstand
interessiert mich außerordentlich." M

Ein Seitenblick auf Elfriede zeigte ihm, daß diesW
ihm mit dem Finger drohte und ein büfes Gcsichlchell
zog. Aber er ließ sich nicht abhalten und fuhr sort:

„Herr Varon müßten allerdings sürlieb nehmen n»il
dem, was mein .Haus zu bieten vermag — zwei StnbcN
und zwei Schlafzimmer sowie reichliches Nebengclaß
stehen jedoch zur Verfügung — die Wohnung ist veU'
ständig in !>. rdmmg, da sie bis vor lnrzem von nlei«^
Eltern benutzt wurde." _.

„O, das genügt ja vollkommen — nicht wahr, ^
friede?" ' '

,.Es geht nicht, Papa! Wir können das Angeb" "
Herrn Naimnnd nicht annehmen."

Aktlenkapltil:

200,000.000 Kronen.
l«ltf«4ili«ei f«|en Elnl»sibl<cltr and

I« Ksnfi - KorreRl; Sevrlhrani voi

VntiUt, Eikimpti /on Wechseln ett.

fiieierujriitaerrttclei)
in L^ibach

H-Ui i M! Ulit Ml!
Prešerenga8se Nr. 50. is"° "

M . 150,000.00« B « ;
Rauf, Virtus «« «•'•»•• a\,'SflHtit

" (|elr«t«Nautlii«B «to.
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dah öle Vulgären ebenso wic die Tiirken jcht, da sie sich
'"'» bewegen, Spionage treiben.

«le die „Associated Prch" erjährt, lvcrdcn znnächsl
^ Schiffe zn je (;uW Tonnen durch eine neue Verein-
darunc, ^ > , Vereinigten Staaten :on Iapau zur Ver-
sllgmlf, ^stellt lverdcn. Tic Schiffe, gehen nicht in den
^esch d< v Vereinigten Staaten iiber, fonder» diese haben
zu lcst^leglen Sätzen das Beniitmngsrecht '.mährend dcs
K r i e M . Tic Vereinigten Staaten haben bereits 100.000
Tonnen von den iapänischen .«eedern gelaust. Ein Teil
des 5s(il!fpn',7^ >oird iu amerikanischen Stahlplatleu
erlegt. 9ioch andere Schisse werden wahrscheinlich auf
japanischen Werften für die Vereinigten Staaten gebaut
werben.

Die „Times" melden- Am !'. d. würden die Unruhen
ln Quebec ernstlicher, als erwartet worden war. Das
Mi l i tär war genötigt, von deil Maschinengewehren Oe-
brauch zu machcn. Mchrere Bürger wurden gcwtct, 34
verwundet. Auch elf Soldaten wnrden vcr,uundei uud
l,5 Personen verhaftet.

Lokcll- und Provincial-stachrichten
— lVine „Karl-Wuche" bei der Armee im Felde.) Am

l2. >. M . wurde in einer unler dem Vorsitze des Kriegs»
ministers abgehaltenen Besprechung zwischen den Vl.'r-
trclern des „Kaiser und König Karl°Kricgtzfürsorge
funds" uud den von der Armee im Felde entsandten
Delegierten beschlossen, eine ..KarbWoche, im Heide" zn
veranstalten. Diese Nucho, soll auszchließlich der Propa-
ganda sür die großen und segensreichen Ansgabcn die>
nen, die dem „Kaiser und König Karl-Kriegssürforge
funds" gestellt sind. Dieser Fonds wurde, auf Initiative
Seiner Majestät des K a i s e r s ins Leben gerufen und
verfügt heule bereits über ein Vermögen von 50 Mi l °
lionen Kronen. Aus den Mitteln des ^unds wird für die
invaliden Soldaten und für die Witwen und Waisen nach
gesallrnen Kriegern gesorgt, ferner ,erd<,n Heimstätten
nnd Heilanstalten sür die Personen der gesamten bewass»
neten Macht nnd deren Angehörige gegründet. Die
.KarlVWoche" verfolgt den Zweck, den Soldaten im Feld

die hohe und edle Mission des ..^arl-Fonds" vor Augen
5», führen und gleichzeitig dem Funds neue Mittel zuzu°
führen. Zu diesem Behufe werden an der Front Vor»
träge, Kinovorsühnnigen und Vorstellungen der Front-
iheater abgehalten und Sammlungen eingeleitet werden,
um der „Karl»Woche" sowohl in materieller wie in nw-
ralischer. Beziehung einen vollen Erfolg zu sichern.

— (Keine Zurückziehunn der Enthebungen biß zum
.".7. Lebensjahre.) Tcr Obmann der Chriftlichsozialen Ver^
eiliissilnss, (̂ >l.'henncr Nat Häuser, und Obmannstellbcltrc-
ter. Lnndc^inuschust Slöckler, sftvachcn, wie die Wiener
VIätt<r melden, in ?InMlogcnhcit dcr Enthcbunsscn bcim
L<indeov<rteidiKun<i3minist<.'l,' F M L . v. (5z<rpp lwr, dcr sic
iin Veisci^r dcö Kuii^mandlNit^n txr EolhcbungössNlpp»,'
<>^M. TVirdil r.nlpfing. Dio ?lbordnl>nn slcNll.- zimnchst die
Änfvane, ob dir, Meldnnncn dcn Tatsa<i^n <!„tsprnchcn. dast
die bcircilö licrfüs,tcn Vllthcbung^n bis ^um !i7. Lcbciii^
jähre ^nrück^c^^cn lvcrtxü, bczw. leinc ueuc.n Enthebun-
gen eiuschli<^lich des ^ l ; . Lcb<,'nöj<il)ri,'ö ^ifl,ilgen soNeu. Dor
L^ndesberteidissuninöimnister F M L . b. Czapp crwidcrlr,
d<iß an den bczilsslichen Ausstrcuungcn^lciu Wori wahr sci
und ein derartiger Gedanke von dcn> mafMbenbeu Stellen
nie erwogen wurde. Sodann führte die Abordnung darüber
blasse, dast viele im Elappcnrauin <rlö Hilfsinannscha-flei,
in Verwendung Stehende und selbst mit OVcfund Klasfi-
s iMr le nicht in die Heimat entlasten werden, obwohl sie
normal enthuben wurden, sowie, daß auch sonst zahlreiche
C'nlhcbniMN nicht durchgeführt locrdcn. FMÜ. u. Czapp
sa t̂c wnlichftc Abhilfe zu, soweit >>!<'!> in s<'mcn Wir-
NlNs,bVreis fällt.

— lZnr Nachahmung!) Der ^audoöauöjchuß sür
ttrain hat für die .^riegcrheimc 20.000 I< gespendet. An
alle Gemeinden wird ein Aufruf ergehen, sich am wohl»
tätigen Unternehmen möglichst intensiv mn eigenen M t .
»eln und durch Agitation zu beteiligen. Die Etadtge»
"cmde Laibach fpcndete 8000 K, der ..Vulkslredil'

Za naše vračujoče se vojakenjetnike!
Prošnja Rdečega križa.

V pribodnjih dneh so bo »a tisoče in tiaoöe
naših vrlih, jmiaskili bojevnikov-vojakov vrnilo iz
puskega iijetuištva v svojo Ijubljeno domoviiio k
(Iragim staršem, žeuam, otrokom, pvijuteljem in
j-naiicem. GotoTO jc »rti>* želja vsakoga Avatrijfja,
da te T©juke-pnake-mučMiik« pri zažclenem pre-
is topu na ljubljena avstrijska domača tla razYfcB«li
s kakim znakom ljubezni.

Njega Veličanstvo naš ljubljeni presTetli cesar
jo v tvoji nikdar odrekajoŽi skrbi pozval avstro-
ogrski Rdeči križ, naj združen z drugimi odločil-
nimi činitclji WtPO i« fcdatno ukwne vse, česar
je treba, da se doseže oznaČeni iiaraen.

Izvrfiojoč to KajviSje povelje, liamerja Todntvo
avstro-ogrskega RdeČega križa vračujoče se vojake-
junake pri prestopu avstro-ogr.ke meje ckrepöcvati
in razveseljcvati z darili, ^ znamenje naSe uensuh-
ljive ijubezTii.

Treba bo T to svrho nekaj milijonov kr«n.
Vodstvo avstro-ogrskega Rdečega križa se zopet

obrača «a vso sloje Avstre-OgrKke in prosi, da v
avoji znaui darežljivosti in požrtovalnosti na kakrSeu-
koli način in 8 kakrSnimkoli darilom pripomore k
oznaženemu cilju in tako izpolm željo nafiega pre-
svetlega cesarja.

Labko rečeiuo: Ni družine, ki ne bi željno pri-
čakovala, da se oče, mož, brat, sin, prijatclj, znaiieo
povrne iz ruskega njetniŠtva. Zatorej ue bodi med
nami nikogar, ki sc ne bi orizval prošnji RdeČega
križa.

Denarna darila naj se požiljajo na naslov:

?JBundesleituiig des Roteu Kreuzes in Wien, 1.,
MilchgtBse 1" ali pa na račun poštne lirairiiniee
fit. 11.215 8 pristavkom „za vraČujoče so Tojake-
ujetmke".

V L j u b l j a n i , dne 2. aprila lulö.

Vodstvo avstrijskega RdeČega križa:

Bndolf grof Traun,
e. kr. kainiflar 8T«trij)?kega Hdečega križa in xvp/ni pr^d

eednik.

P»trioticit(; pumu/no druStvo Rctačega kriza
za Nižje Avstrijsko:

Franc grof Thnrn -Valsassina.

Za dež«lno in gospenjo pomožno društvo RdeČega
križa /a Kranjsko:

Karla baronica Schwarx, GUSUT del Colt,
predsednicü. prcdsednik.

ziil llllstie heillllehmüell N lk l t t !
Eine Kitte des Psten Kreuzes.

Viele Taufende Angehörige dcr vstcrreichisch-ungn.
rischen Arnne konnnrn in diesen Tagen aus russisch«
>!?iesst',qesan.qcnichnft zurück. Den sximlchrcndcn bei«
Betreie» der langersehnten' vaterländischen Erde ein
seichen der Äcbe zn " l„>„ !', i.-„i!,l i:ü.'- ..sl!>n .in
Herz; nsgebol.

S e i n e Ä' ia ieftät d^ l .^a-irc y a l ,n üie .>/i, igvül».!.

väterlicher Fürsorge dao Role ^reu; Österreichs uni>
Ungarns beauftragt, in> Vereine mit ander«'!? Stellen
eine möglichst rasche nnd wirksame Organisation de3
.<>ilsswcrfes für die nnn riictschrendcn Krieger zu
schaffen.

Die Österreichische Gesellschaft vom Noten Kreuze
folgt mit Begeisterung dem Befehle ihres Allerhöchsten
Protektors. Nach ihren Satzungen berufen, für die im
Kriege verwuudeten und erlraulten Soldaten zu sorgen,
muß die Vuudesleitung an die Opferfrendigfeit dcr Ve-
völferung und der Gönner und Förderer des Noten
Kreuzes sich wenden, um für ihr? neuen Schützlinge, dif
Heimsehrer, im Sinne der Allerhöchsten Absichten fur>
gen zn sönnen. Sie sollen bei ihrer Antmlji durch eine
Labung und Überreichnnq einer îebesqabe erfreut
werden.

Tausende von Familien erwarten gegenwärtig mit
Vangen und Freude die glückliche M c l l i m ^ eines ihrer
teuren Mitglieder aus dcr russischen (Hrsangenschust.
Dcr Gedanke, daß die Spende, die sie dem neuen
Liebeswerke des Noten 'Kreuzes widmen, auch ihrem
Vater, Sol)ne oder Vrüdcr zugute lommt, wird ihnen
gewiß ein Ansporn sein, unsere Atiion kräftig zu unter'
stützen.

Millionen Kronen werden erforderlich sein, um
dieses schöne Werk durchzuführen. Doch nicht mn,onft
wird das Nute Krcuz an die Großmut 'der ! >,,
an den 5)pfersinn der erwerbenden Kreise >. n,
wenn es gilt, dic Heimkehr unserer 'Zrüder uno Söhne
aus Nußland, diesen hcrzerfreuendcn, versöhnlichtn Ab»
schluß dcs so ruhmreichen russisch?« Fcldzuqes, durch di»
Wohltat zu stiern!

Geldspenden sind an dic Bundcsleiwng in Wien, I.,
Milchgassc 1. oder an das Puslspc,rka>scnlnnw Nr. 19.215
mit der Vczcichmmg ..sin ^ > <—... . , , , ,<. . . <._:^^«
erdctcn.

L a i b a c h , am 2. Apri l l 9 l ^ .

Für die Österreichische Gesellschaft vom Noten Kreuze,

Graf T r a u n Rudolf,
! s, ,l'5>mmi<säl für das üsierle'chische hilfsws, n i,.ic <<l!'l>«-

l,' prüfident.

Fur den Patriotischen .^ilfsverei» dom Notcn ssreuz^
für Niederöslerreich:

Franz Gras Thurn Valsassina.

Für den Landes» und Frauenhilfsvere-n vom Notc,-
Kreuze für Hrm:

Baronin tsarla Schwarz, l^-ilc't' del ssott,
Präsidentin. Pilisibent.

5000 X. Jeder Tag bringt neue Spenden, die demnächst l
ausgewiesen werden sollen. Einstweilen ergeht nur die!
dringende Bitte: Eifert überall durch reichlichste Sven-
den den bisherigen Spendern nach, damit fich die Dan»
lesgabe unseres Landes sür die glückliche Errettung dcs
Kaisers aus Lebensgefahr und die Freudcgabc anläßlich
der Geburt des jüngsten Habsburgers glänzend bewäh.
reu wird! — I n dem Buche, das Seiner M a j e M vor»
gelegt werden" soll, darf uiemand fehlen. Zeigen w!r
durch reiche Beiträge zur Errichtung der Kricgerhcime
unsere Liebe znm Kaiser Karl und zu Seiner hehren
Familie! — Der Ausschuß zur Errichtung von Krieger-
Heimen.

"- lWohltäligleitsveranstallnny.j 3 n. die
am 10. und 11. d. M . bei dcr Nohltät ^ ^ l l u n ,
iin lcbcudcn Bilde mitwirken, werden gebeten, sich
h e u t e um 6 Uhr abends im Kaiser Franz Joseph-
Iubiläumsthcater zur Probe, womöglich schon mit Ko-
stümcn, cinfinden zu wollen.

- lPersonalnachrichtj Das k. l. Ministerium sin
öffentliche Arbeiten hat dem Mamstratsrs'te Ai6)itelten
Cyrill M . Koch die Sian^>^,", ichnunq „Ingenieur"
zuerkannt.

— (Todeßfall.) I n W,r?i i,, am 4. d. M. «Herr Ob«,
bergrai Tr. Karl H o r i a l im Alter von 50 Zahr^ ^
storben. I n Ma-rkl Tüffcr ykborcn. wirlle er sr!
in I d r i a . dann in Cilli. Üaibach und Graz al. - ^
stand dcs Rcdierberliamtes und schlicf-.Iich im Ackerbau
Ministerium, wo er ein wichli^s .̂ ! >te.

-^ lGlenzpolizei nnd ttontsolle nber in der
Schweiz.) Der schweizerische Bundesrat Hal eine Verord-
nung über die Grenzpolizei und die Kontrolle der Aus-
länder in der Schweiz erlassen. Hienuch müssen sich
Ausländer, die in die Schweiz einreisen wollen, im Be»
sihe eines Passes odcr eines anderen gleichwertigen Le-
gilimolionspapiercs bcsinden, wodurch dic 2
Hörigkeit dcs Einreisenden dargelau wird. 2
mcnlc müssen mi< dem Visum dcs sür deu lchtc-n Wohn-
orl dcs Einreisenden znständigcn schwe,z?r,schen l^e-
sandten odcr Konsulates versehen sem. ^er Ausländer
muß weiters einen Auszug aus seincm ^lrc.sreg.s er
oder cin Leumundszeugnis beibringen, das nicht «l "
als drei Monate sein darf und von d".^s<^dm<'" ^ '
Horde des lchten Woh.wrie« " .^»« 'M ,s<. lsl " „ ß

uart Der berühmte Detektiv (€rnst Keichcr)
im spannenSen ) (Jer Schmuck 9cr
jCriminalDrama Qrä|ill WlttkoWSka"

heute Samstag, Sonntag tmö Jvtontag

\w wditral" im £anöestheater.
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icrs den Nachweis des einwandfreien Zweckes des beab-
fichtigten Anfenthal'.es in der Schweiz ^eiliringe'i und
endlich del! Besit> der nötigen, Snbsislenzluittel für diesen
Alifenthall nachweisen.

—̂ lWic beugen wir der VerlclMnut im Neis?Ucr>
kehr vor?) Tic Eisenbahnen haben derzeit vor allem den
frohen Bedürfnissen der ttrieg^uirtsch.'.fl zu dienen. Lo-
?omotw' und Nagenbauanstalten haben Mangel cm
Baustoffen und Arbeitskräften; deshalb ist größtmug.
lichstc Schonung der Beförderungsmittel geboten. Es ist
«otwcndig, im Eisenbahnverkehre auch mil Kohle ^u
fpareu, weil wesentlich weniger Kohle als im Vorjahre
»n,l, v n kann. Ein entlasteter Eisenbahn-
ben ^hle, die, der Äevölle.rung znantc ko:uml.
Der Verlehr fur bürgerliche Zwecke mnß daher stark vcr>
vingcrt werden. Jedcrinann lege sich daher d i e w e i l c st.
gehende B e s c h r ä n k u n g im R e i s e n auf und
helfe so den Vahnweg zu entlasten. J e d e n n n ü h e
^'der a u f s c h i e b b a r e B a h n f a h r t i st Z u un>
l c r l a s s e n . Zur Beförderung können nur soviele Per-
sonen zugelassen werden, als der Z'.lg ausnehmen lann,-
auf Unterwegsrcisende muß auch Rückficht genommen
werden. Erforderniszüge zur Beförderung zurückgeblie»
bener Reisenden wnnen nicht eingeleitet werden. Über»
Killte Züge machen bei den gegenwärtigen Verhältnissen
Verspätungen unvermeidlich. Unrcgelmäszigkcit des Vcr»
fehres ist eine der schlimmsten (Nesahrguellen stir die
1 ^ 'heil. Wer durch übers!iiss»^ Reisen zur

!!d , ?er Züge beiträgt, gefährdet sich und andere.
Die Tttrllifiilirum, ciacr Tnball>czun<3rcnel,lnn)

>̂< d.is „Freiüdcichl^tt" erfährt, iui Prinzip bcschlosscn
und wird in dcr nllcrnäclfften Zeit in An^if f ssenmnmcn
locrtx-n. W soll nur eine Ävt Tal^fk^rt^lr eilMfi'chit wer-.
de:i. Eine .^ariciicinfiihrlln^ wk> l'ci den Lcbcnsmilieln
ist iilMirchsührlxn'. loeil nicht die gnnzo Bcvölkernnn unt
Tnbal versorgt ux-rdcn tann. Mit der Taliaktartc, tuird zu-
gleich eine Rayonicrung cil^cführt l^rdcn, nm doppcltc
"̂ <,rs!.ir!Uln^ zu uermcidcn.

^ Wründullg eines Tynditni^ für die Vinsuhr von
Vieh, fleisch und ^ett auö der Ulrainn.) f i rmen, die
Impovte in obigen Artileln auö dem ^ollauslande oe»
werlsielligt haden, wollen sich behufs eventuellen Vei»
t r i t t ^ ,',n diesem Syndikat an Herrn .^ommer,',ialrat
Leopold C a b o r s l y, Präsidenten dec, Z^ntcalverban.
des der Vieh» nnd ^leischhändler dstcrreichUngarnZ,
Wien, I l l / 4 . T l . Marx, nnter Nachweisung ihrer sei»
nerzeitigen Impovltätialeil bis längstens !l). Apri l d. I .
nx'nden.

— l I n den Bergen veruysjlückt.) Aus Ncumarkll
wird nns geschrieben: Vor Monatsfrist unternahm der
l 8jährige Sohn Josef des ^adriwdeamten Herrn Zech
,n Neumarktl einen Ausflug, von dem er nicht wieder»
kehrte. A l ! ^ Suchen und Nachforschen der besorgten
Eltern l'Ücd erfolglos. Am 3. d. ?̂><. endlich fand ein
Jäger auf der Alpe „Toberca" deu Verschollenen tot
vor. Vermutlich wurde dcr junge Mann von einem
Schneeslurm ereilt und fand den Tod durch Erfrieren.
Die Leiche wird nach Neumarlts überführt »ud dortselbst
beerdigt werden.

— s?ln Brandwunden qestorbcn.j Am Ostersonnlag
vormittags hielt sich die sechs Jahre alte Vesiherstochter
Angela Peterlel in Tobrava ,̂ u Hanse in der Schweine»
liiche aüf und manipulierte beim eingeheizten Schweine'
lessel. Hiebei ünn sie dem Fener ,̂ u nahe nid ihre Klei»
der gerieten plötzlich in Brand. Schreiend lief das Mäd-
chcn mi< den brennenden Kleidern inZ Freie. Tic Mut
ter der Verunglückten und die Nachbarin kamen sofort
herbeigeeilt und rissen dem Mädchen die brennenden
Kleider vom Leibe, doch hatte das Kind bereits so schwere
Brandwunden erlitten, d'âß es noch am selben Tage starb.

— lTl^wcinediebstähIe.) Dem Besitzer Jakob 6are
in Wolssbach wurde ein junges Schwein aus dem Ttalle
gestohlen. — Zur gleichen Zeit versuchten nnbekannt<'
'Diebe noch bei zwei anderen Vcsitzern Schweinedicbstähle
auszuführen, wurden aber in beiden fällen von den
Hausleuten verscheucht.

— lVerschicdcne Liebstählc.) Aus den Räumen des
hiesigen Landcslheaters wurde eine Kontrolluhr der
^irma Leopold ^chönbergcr in Nien, 3. Vez., Löwen-
gasse -t'. sanlt einem sch.,̂ r,zen Lederüber,',ug und Ric-
men enllvendet. — Einem Besitzer ans sserovo wurde
Während der Eisenbalmfahn von Obertvain nach 3aibach
ein Vündel nlit Wäsche und Kleidern im Werte von
N00 K gestohlen. ^ An der Poljanastrcchr wurde einem
Gärtner ein vierrädriger <da>ldwa^n n?bsi sieben leeren
gohlensäclen entfü/rt. — Einem Hausbenhrr ,n <dra-
ochkvdorf wurden in der lelUen Zeit '̂ 400 K, die in der
Vettmatrahe versteckt waren, entwendet. — Dcr Besitze-
vin Maria Ambrox in Nuvc, Ne.^rl ..^ittai, wurden cms
dem versperrten '̂  verschiedene Männerlleidcr
sowie Nett- und '. >- im Wert.' von über ?00 X
entwendet. — I n Podlipoglav, Gomeinde «olovrat,
drang ein unbekaunter Dieb nach Aushebung eines ciscr-
nen ?si'nstergitters in die Gelreidel^mmer dcs Vesikers
Johann Lovra«^ ein und stahl daraus 150 Kilogramm

Buchweizen sowie cbenfo î'.-l .Hi'.s.' samt Säcken. — Ein
ähnlicher Tiebslahl wurde beim Besitzer Thomas Papler
in Le^e verübt; e« wurden ihm aus der ttetreidclammer
U.X) i'.ilograi'.lm Weizen und ein Sack Mais gestohlen. —
Einer Vesiyersgaltin aus Zagorka kam während der
Vahnfaln'l von Laibach nach Laase eine Bankuotentasche
lnii 1<>(i!) !< Vargeld und mehreren Rechnungen abhan-
den. - I n Näuberlommando würd.' dcln Besitzer Mal»
lhiai? Tiir l ' ein 5>alb aus dem Swlle entwendet. — Ein
iil^elcomter Dieb drang in die Selchknche des Vcsihers
Johann Poplar in Unter-Feßni!'. ein und stahl daraus
^" flilogranlm zum Selchen ausgehängtes Schweine»
fleisch im Werte von über lO'i l<. - I n ^eje, Bezirk
ttrainbnrg.'wurde der Nesitzeriil Maria Ai?man ein
Gefäß lnit '̂5 Kilogranun Schweinefett nebst mehreren
Kramerwürsten gestohlen.,

I n dem folgenden Verteilungsplan toinmen die Pcn
teien mit den grünen Legitimationen .̂  und mit den
Legitimationen der ersten und zweiten Veamlengrnpp.'
nicht in Vetracht. ^ i i r diese wird der Ort der fleisch
abgäbe rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Tie w e i ß e n L e g i t i in a t i o n c n f ü r N i n d>
f l e i s c h erhallen das Fleisch Mittwoch den 10. und
Samstag den 1A. d. M . von 7 Uhr früh bisi 11 Uhl
vormittags bei jenen Fleischhauern, die sie aus ihiel.
Legilimalionen bezeichne! haben. Eine Ausnahme bilde»
nur jene, aus deren Legitimationen der Mischhau^
Lov^e verzeichnet ist; sie erhallen '>ei diesem lein Fleisch,
weil er seine 7vlcischbant' geschlissen Hal. Hiesür erhalte,
sie das fleisch bei ^lemene lIcigei! i»n Vürg^rsonds
gebäude. Der Prew ist marimal.

Approvisionicrungsallgelcgmlieitcu.!
Die Regelung des Rindsieischverkaufes in der

kommenden Woche.
Bei den Fleischhauern, cm den Ständen u.id >n den,

Fleischbänken erhallen in der kommenden Woche N'md-z
fleisch wieder nur jene Parteien, die von der städtischen^
Äpprovisionierung kürzlich die wechcn Legitimationen'
erhallen halien. Die Fleischhauer werden das Fleisch nur,
am Mittwoch und am Samstag abgeben. Jede Partei
erhält 15 Dekagramm Rindfleisch für die Person. Die,
Teilnehmer an den verschiedenen Armenaktionen crhal»
ten gleil!),a!ls 15 Dekagramm Fleisch für die Person wie
die sonstigen Parteien in den Flelschbängen. Sie erhal»
ten aber das Fleisch nicht bei den Fleischhauern, sondern
'n dcr Iusefilirchc, bezw. an dcr Poljanaslraße 15. Dort
wird das Fleisch so abgegeben werden, daß einiges Fleisch
zu ermäßigten Preisen und das übrige zu jenem Preise
wie bei den Fleischhauern verkauft werde« wird. l

Die L e g l l l ma t l o n e n d e r A r m e li a t l > o
nen erhalten das Fleifch in der Josefikirche, 'l»d zwar
zu jenen Marimalpreisen wie bei den Fleischhauern i,<
folgender Ordnung:

grün U Nr. I — I M i Montag von : bis 6 Nhr «ach-
„littags;

grün Ij Nr. 1^01 bis zn?" l'n..,> ',,.'!»,̂ n,>.s' >^„ , b«5
f> Uhr nachmittags;

gelb C! Nr. 1'jl»l bis zum Endv Dollnervlag ve" '
bis 6 Uhr nachmittags;

gelb s) Nr. 1-1300 Freitag von 1 bis (i Nhr »"<h'
mittags; '

gelb 7) Nr. 1 bis zum Ende Dienstag von 3 m»
6 Uhr nachmittags; ...,

gelb l> Nr. 1 bis zum Ende Samstag von -̂  v '"
5 Uhr nachmittags; . ^

dritte Veamlentategorie Nr. , biö zum Ende ^«
tag von I bis ^ Uhr nachlnittags; ^ „ « « .

' dritte Beamtenlalegorie Nr. l bis zum Ende Sams
tag von l bis 2 Uhr nachmittags;

W^>
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merle Veamlenlalegorie ^ir. I bis ;un, ^»de T ieno- j
l̂ g vm, ̂  b.s !i Nhr nachmitlags^ '

oierle Beantteulalegorie 'lir i bi-' zuiu ^ude Sa»,s.
>"!1 von ^ bis ') Uhr ncchn.i.lags.

^U' ^ e g i l i ! ! ! ,1 , i o n e n d e r A r »u e n a f I i o .
n '>' >l erhallen dec, ̂ i^jsch zu den iibl.ch ermäßiglen Prei-
jeu an dev Poljanaslvas;e l5i in folgender Ordnung-

griin !̂  ^ - . ,.,.^^,,^ Dieu^lag von ! bis <> Nhr
»nchulillags-

wüll !» Nr. 1 !̂»i bi^' ',!!!„ >'>,''',,' ^,,N! >!,1,-! n,',! I bis
l' Ilhr nachiilillags'

gelb (! ̂ r . I.^il !,',<> ^>,!„ <'!l!^ ,'.l.'.üü^ ,n'n > bis
l' Uhr nachmittags'

gelb C Äi r . ' l —13W Miltiooch von 1 bis 0 Uhr
nachmittags.

Tie Pavleien, die oas fleisch be, do, ,>leischhaner!l
beziehen, miissen oie »veiŝ e legitimation nnd die fleisch-
sarte l^nnilienlegiliun.lion) inilbringen. Parteien aus
der Arincnaslion, die das fleisch in der host's! sirche,
oez>v. mi der Poljanaslrasze erhnlten, haben die ^egiti-
»ml,mi der Arineilailion nnd die Fleischkarle mitzubrin-
gen. Tas Pnblisnm N'olle sich .im eigeuen ->n»eress,'
in,bedingl an diese ^cvlanlbarnng halten.

— «Die Beali!lc«,j die srnhee bei ihren ^'imlern <z. N.
be< der ^inanzdirettion, der Landesregierung der Be-
zirlshmiplinannschast, der Pustdirelnm,', dem Ersten uud
Zweiteu Slaalsgymuasinu«, der Tabalfabris sonne bei
alleu »bri^'n ft<lch<'!, Limll'vn) qrmn' ^jcllcl znni Fleisch.
(NlllN!^' in drv 3chl<ich<bai>r d^r ^^ndrsstclll' snrEchlachl-
vn'hbcschlissnnq sviidltcn haln'» nnd l̂ cdcr cine kcqiti.
nuitim, ivlN'nd cinl'r Ärmcnallwn l.^iinc ^^^ilimclion
!!, qcllx' ^cqilimalil'n <,' udcr l), ^qi»i.>unilin dcr Ac.
mmrnliitrqorisn) n̂ ch cinc U'ciszc ^ar l^ ,̂ nm Antmch'
0M! ^lnsch zll ^!mM(ilpvciscn bci dcn .̂ l<'ischh,nicrn hc>
boi, wollen sich spätcsii'ns bis Ticnstlig dcn l). d. M .
bis ^ Uyr millaqS mcldcn, n^n» sio »m Mittwoch bci
dcn ^lcischlMiori! l̂c'isch erhalten wollen, weil dic
^leischbanl' dcr c^ndnnl '̂n ^andosslclll: mif oicse 9ogiti°
„lalioilcn Iqrilne ^cttcl) lcin. fleisch Ulchr absscden wird.
'))!, ini'Id '̂N hlilx'n sic sich im siädlisch^n Äpproliisionic,'-

.rniuislunlc an dcr Poljanaslraß^ 13/^- Das Ä»N wird
lnisnahlttsnicisc auch morgen wn halb 9 bis ! l Uhr
vurmitlags .qcösfnct sein. Tie Parteien müssen unbedingt
die Ar^llarten und die roien ^egiiimatiuneu mitbringen.

— Wcljlnnkicisnug.j Tas Mehl wird den Väckern
liin Monlag nm 8 Uhr sriih, den ^anfleulen nni 9 Uhr
oorinitte.gs angewiesen werden.

^ ^lcijchllbssalie zu ermäizisiteu Preijen.j Parteien
Nlit den gründn ^egilinlalioneu ^: ) i r . !201—2^,0tt cr>
lallen henl^ nach», it tags an der Poljanastrasze 15 Fleisch
,,!i crnuisiuik'n Preist".,, ^,'r derleillingspl^li wurde ge°
sler», derlanldavl.

^ liLr,',ettn«is,o aus der Zelcherci der lrainijchen
^alldcsstcllc für Tchlachtvielibcschn'sfnnqj wird die sladli-
sche Äpprovisiollierxng in ilirer VevlansMelle in der
Herrengasse auf die weißen Fieischlegimuaiioneu iu fl'l>
gender ^rdnnng verteilen: Montag den 8. Apr i l : von
« biĉ  U) Uhr Nr. 18i)0—190», öon 10 bis 12 Uhr
Nr. !9t)1—20l><), wn 3 bls halb ') Uhr Nr. 2001—2100,
von halb 5 bis 6 Uhr Nr. 2101—2200' Dienstag den
9. Apri l : wn 8 bis 10 Uhr Nr. 2201-2300, von 10 bis
12 Uhr Nr. 2801—240!), dm, 3 bis halb 5 Uhr Nr. 2401
bis 2500, von halb 5 bis 6 Uhr Nr. 2501-2600- M i t l -
Ivoch den 10. ̂ p r i l : von 8 bis 10 Uhr Nr. 2601—2700,
von 10 bis 12 Uhr Nr. 2701-2300, von 3 bis halb
5 Uhr Nr. 2801—2?'», von halb 5 bis 6 Ul,r ^'r. 2901
bis 3000- Tonnerstag den l l. Apr i l : von 8 bis 10 Uhr
Nr. 3001—3100, von 10 bis 12 Uhr Nr. 3101—3200,
von 3 bis halb 5 Uhr Nr. 3201—3300, von halb 5 bis
6 Uhr Nr. 3301 bs zum Ende. — Aus jede Person ent-
fällt ^ Kilogramm; die Preise lind iu der Kriegsver«
laufsslelle zu erfahreu.

«Mdnpjelaligabc.j Parteien des d r , i l c n Vc-
^nle''' erhallen Monlag den 6. und Dienstag den 9len
April bei Mlihleiseu au der Diener Straße Hrdäpsel in
sounder 5rdnung: M o n t a g oorunllags uon 8 b,S
9 Ilhr Nr 1 - IM , von 9 bis 10 Uhr Nr. 111-220,
vo.l 10 ois I I Uhr N l̂. 2 2 1 - M ) , nachmittags von 2
bis 3 llhr Nr. 331-440, von 3 bis 4 Uhr Nr. 441 b,s
550, von 4 bis 5 Uhr Nr. 551-660; D i e n s t a g vor-
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 661-770, von 9 bis
10 Uhr 'Nr 771-880, vo" 10 bis 11 Uhr Nr. 68' -990,
nachmiliags von 2 bis 3 Uhr Nr. W ^ - l i l » , von 3 bis
4 Uhr Nr l K ' 1 - 1210. von 4 bls 5 Uhr ^ r . 121I bls
13'0 von'5 bis 6 Uhr Nr. 1321, bis zum Ende. Auf
jede Person enlfaüeu drei Kilogramm, das Kilogramm
äl: ' ' " k.

Der Krieg.
^learamme >e« t. t. Telegraphen.»orresp»u>euz.

Vureauö.

Dsterrelch-UnO»irn.
V , n den ztriegsschauplätzen.

Wien, 5. April. An,l!,ch N'ird verlambarl:
5. Apr i l :

^«l Vcnctil,! wiesen wir südlich der ^oinena Tecca
ei>,.'!, »inch«lichen üUorstvü der Italiener ab.

:'luch am DevoN in Albanien scheiterten seinbliche
Utti»rnch.»e« qeqen unsere Tichcrungsiinlrn.

Ver C ês des Generalslabes.

Wien, 5. April. Ans den, ^riegspressequariier wird
gemeldet: An der ganzen Siidwestfront herrschte lebhafte
Ailftläriingslätigleil. Stärlere ilalieuischc Patrouille,,
und tleinere Abteünugen, die »oiederholt bis in unsere,
^eldlvdchliiiien vorzudringen versuchteu, wurden aus-
nühmslos, stellelNveise unter belrächllichen feindlichen
Verlnsien znriiägeschlagen. l ie. Piaveinsel Papadopoli,
die N'egen Hochwassergefahr geräumt werden mußte, ist
wieder volll'ommcn in unserem besitz. Der bereits gc»
meldete nächtliche Vorsws; südlich der Montana Seeca
wurde von den Italienern nach heftiger .^inenfeuervor.
bereilung nnteruommeu. Der Angriff erstickte unter bin.
ligen ^erlnsten in unferem Artillerie« und Infanterie«
sener. An der Eiidwestfroi.t rege ^liegerläligleit. Am
31. Mär,', meldete Diaz den Abfchus; von sechs Flug-
zeugen nordöstlich von ^derzo durch britische Flieger.
Talsächlich hat sich an diesem T^ge bei .Nansue nordöst-
lich von ^derzo ein Lufttamps abgespielt, >n dessen Ver»
lanf drei Gegner von öslerreichisch-ungarischen ftaulps»
Niegern abgeschosscu wurdeu. Tämiliche österreichisch'
nnsllivischen Jagdflieger sind heil einqevülli.

Dcr Baiser im (hör,;ischell.

I m >>ofz»ss, .4. April, Um sich 'ersöulich durch un-
mittelwren Angensäieiu von der !̂ age der Bevölkerung
in den beselUen (Gebieten von wörz u,,d <'iradissa Ul,d
namentlich von der l̂ age der iu dic .^eimai zurüclleh.
renden ^liichllinge sowie von dem Ttaude der Nieder-
ansbanallion zn iiberzeugeu, hat sich Seine Majestät der
K a ise r gestern in Negleitnng des Ministerpräsidenten
Ritter von Teidler und des (5hess des ^eneralstabes
von Arz nnd des Gefolges nach (horz-wrlidista begeben.
I n der Station Santa ^lcia-Tolmein nahm Seine
Majestät die Meldung des Statthalters, des Leiters der
Bezirkshanplmannschast sowie die Vorstellung des Bnr-
germeisters entgegen. Von dem Bahnhöfe Santa Lneia
ging die ^ahrl im «rastwagen durch die start zerstör»
ten Ortschaften Santa îueia und Tolmein bis Karfreit
und von dort nach Görz. Auf dem .hauptplahe in C>iörz
wurde. Seine Majestät der Kaiser ».om Landeshanpt.
mann n,il dem Personal der ^andesämter sowie dem

Äezirkshauptmanu und dem Regierungslommissär der
Stadt Görz begrüßt. Auch der frühere Marinelumman»
dant Freiherr von Tpauu war zur Bcgriißung dcs
Monarchen erschienen. Sodann â ing die Fahrt über Cor-
mous nach dem Zentrum der Friaulcr Industrie, dcm
nun fast zerstörten Monsalcone, oon hier lib<?r die Höhen
des Karstes an den Nuineu des Schlosses Duiuo vorbei,
an den Standort des Hofzuges. Auf dem Wege dahin
berührte der Monarch Miranmr. Ein Besuch von Trieft
unterblieb diesmal, da Seine Majestät in letzterer Zeit
Gelegenheit halte, sich über die oortigen Verhältnisse
durch Augeuschein zn unterrichten.

feindliche Prehstimmen über die Nedc des Giafen
(szernin.

Aulslcldam, L April. iNeuler.j „Daily Telegraph"
schreibt: Tie Rede des «rasen (5zernin enthält Puntte,
über die sich sprecheu läßt, selbst jetzt, wu der Friede im
Geiste Czernins das lehle sei, woran man im Westen
deule. - - „Taily News" schreibt: Tic Nede ist, von
welchem Slandpnnsle n'an sie auch betrachten mag, von
größler Vedeutnng. (5s ist nicht deutlich, ob die Ableug'
nnng (51<"meueeaus sich auf die Form oder >mf die Tat»
sache beziehe. Graf Czcrnms Rede >var tatsächlich ein
Plaidoyer für den Frieden.

Gens, 4. April. Tie französische Presse verurteilt
energisch das Manöver des Grafen Czernin, welches nach
Ansicht aller eine erneute ^ffeusivc gegeu die Moral
der Verbüudeteu mittelst der perfiden Waffe der Ver»
leumdung sei. Einzelne nnter den Blättern erblicken in
der Rede den Versuch, in der Entente eine Spaltung
herbeizuführen, indem der Glaube erweckt werden soll, ,
Frantreich snchc eiuen Separatfrieden.

Basel, 4. Apri l . Tie Kommentare der amcritanischen
Presse nehmen den Versuch des Grasen Nzernin, Frie»
densbesprechungen anzubnhuen, wenig günstig auf. Sie
sagen, daß es mehr denn je offentnndig sei, >.aß der di»
relle Weg zum frieden in der ForlselMig des Krieges
besiehe.

Teutsches Neick.
B»n den KriegKlchaupiichen.

Berlin, 5. Apri l . lAmllich.j ^^roßes tzanolquarlier,
5, Apr i l :

Mestlicher Krieg3lcha«pl«ltz:

Wir sslissen qestcrn südlich von der 3omme nnb zn
beiden Tcitcn don Moreuil an »<nd lvarien bcn ^eind
uns seinen starten Ttellungen. Englische und französische
Reserven stießen ilttsereu Truppe« entheben. I h r An»
stürm zerschellte in unserem Heuer. Auch hartem Aiin.qen
liaben wir zwischen Tommc und ^uce»Bach Hamel sowie
die Waldstücke nordöstlich und südöstlich ron VllleiS-
Blctonneuz, auf dem Westufer drr Al»5? l5aftel ui'b
Müil l l ! qenommcn. Der Feind leisiet? a«f der geizen
Fioni verzweifelten Widerstand. Zeine dlutissc» 3^r>
luste sind daher «nqewöhnlich jchlrer. Wir machten einige
Tausend Gefangene.

Nach beendeter Feststellung belcnqt >»ie Zahl der ton
der Armee des Generals von 5uti?r i i de»> Zeit dom
2l . bis 2:l. Mnrz einn.ebrachten Gefanoencn 51.218, der
eroberten Geschütze 72!». Damit ist die bisherige Gtsimt»
beute auf mehr nls !M.0<w Gefangene und über 1!lW
Geschü^e gestiegen.

Zur Vergeltung für die feit einigen Tagen anhal»
lende Beschießung unserer 1!ntertü:,ftc in Laon durch
die Franzosen haben wir 3lcims unier Feuer genommen.
I n der (shainpagne und aus dem Ostufcr der Maas
brachten erfolgreiche Vorstöße Gefangene ein. Bor Ver.
dun blieb der tagsüber gesteigerte Feuerlamvs auch wäh»
rcnb der Nacht lebhaft.

Dste«:
^n der Utraina nahmen wir feindlichen Banden an

der Bahnlinie Poltawa.Uonstanlinograv 28 mit franzö«
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fischen bewehren und Munition lieiadene Eisenbahn'
wagen und mehr als eine Mil l ion Ärtillerie.qcjchosse ab.
I m Dnjepr»Tale vordringende Truppen haben nach
Äampf Ielaterinoslav genommen.

Asiatischer .^riegöschouplaft:

Deutsche Truppen haven im Verein mit osinanischen
Kräften englische, nach llberschreitcu des Jordan über
l5,? Talt und aus Amman vorgedrungene Infanterie»
und Havalleriedrigaden in mehrtäqiaem dampfe gegen
den Jordan zurüllgcworsen.

T)er Erste Gentralqunrtiermevs^
v»n 3 u d e n d » r s s .

Berl in, 5. April. Tas Wolfs-Bureau meldet:
Eine deutsche Division, die erst jetzt aus den dämpfen
herausgezogen wird, hat folgende Glan,^leist»»!ien voll^
führt: Sie eroberte unter den schwersten dämpfen inner-
halb von fünf Tagen die Strecke 3t . Quentin bis wesi-
lich des Sommelanals in einer Ausdehnung von W i,nlo.
»«eiern. Dabei nahm sie dem feinde 80 (beschütze und
180 Maschinengewehre sowie ein 30,5<Zentimcter.Mo.
torgcschüh ab. Tie Bedienung dieses NiesengesclMeS
zwang ein einziger Nadfahrer, sich zu ergeben. Tiefe T i -
Vision erbeutete ferner zwei Flugzeuge, zahllose Muni»
tions- und Ausrüstungsgegenställdc und die Pferde einer
ganzen Schwadron. Zn Gefangenen 'nachte sie 50 Ossi»
^iere und 1900 Mann.

Feindliche Kriegsberichte.
Wien, 4. A p r i l . Aus dem Kriegspressequartier w i rd

gemeldet: Bericht des italienischen (heneralstabeZ vom
4. A p r i l : Auf der ganzen Front "läßige Tätigkeit un-
scrcr Patroui l len und zeilweise Aktionen der Ar t i l ler ie .
Bei Malgagiumella und auf dem Monte Spinuzzia wur-
den feindliche Abteilungen in die f lucht gejagt. Südlich
von San Tona häufigem Vombardierlingsfener. Über die
alte Piave tauschen die Vorposten lebhaftes <Hcwehrfeuer
aus. Unsere Flieger sehten einen feindlichen Fesselballon
in der Umgebung von Valdabiadcne in Arano und bom>
barbierten während der Nacht die Oisenbahnanlagen im
^agar inoTa le .

Wien, 5. A p r i l . Aus dem Kricgspressequartier wi rd
gemeldet: Bericht des italienischen (Ycncralstabes vom
5. A p r i l : A n der Bcrgfront richtete der Heino andauern,
des Storungsscuer aus unsere minien der As>ago»Ebenc.
N i r vertrieben feindliche Abteilungen an ^en Westhan.
gen des i l r l o r s . Unsere «eschosje erreichten im Marsch
befindliche Truppen des Feindes hinter den minien sowie
KonvoyS zioischen Susegana und Conegliano. Unser?
Patroui l len brachten in Vallarsa befangene ein, jagten
einen kleinen Posten südlich von Ganove in die Flucht
und trieben durch ihr (Newehrfeuer feindliche Patroui l len
in der-Gegend von ^ iner zurück. A n der Piave verstärkte
stch in einigen Abschnitten die Tätigfeit der beiden Ar^
l i l ler ien. Unsere Ar t i l le r ie bewirkte einige ,>'ucrsbrünste
in den feindlichen Stellungen und zerstörte solche auf
der Hohe von Gradu. Britische Flieger schössen drei
seindÜche Apparate über dem lLismon ab nnd zwangen
tinen vierten bei Str igno zum banden.

Lonb«,, 4. Apr i l . Das KriegAamt teilt mi t : 9lördlich
von der Eomme teine Veränderung. Südlich von der
Eomme machte der Feind heilte früh einen heftigen An
griff auf die eniglischen und franzüsisä>'n Streitträfte. und
auf die britische Front. Er machte Fortschritte in 5er Nich-
Nlmff von Hmnel und Vaire-Nelde l ? ) . Auf der übriss<n
cusslischcn Front wurden crllc scine Angriffe mit beträcht-
lichen Verlusten zurückgeschlagen. Der Kampf dauert noch
fort. Auf der französischen Front, uiunittclbar anschließend
an unsere, gewann, der Feind zwischen Luce und Avrc
Boden. — Amtlicher Bericht vom 3. d. M . abends: Nach
heftier Artillerievorbereitung machte der Feind heutc
früh auf der ganzen Front zwischen Soinine nnd Avrc
cmert heftissou Angriff. Auf dein rechten Flügel nnid i „ l
ZentrilM der britischen ^inie wurde die aitsircifcnde
deutsche Infanterie zurückgeworfen, aber auf dem linken
Flügel gelany es der Wucht des Angriffes, unsere Trup-
pen ein lurzes Etücl in der Nähe von Hainel südlich dcr
Tomme zurückzild rängen. Der .Nampf dauert hier for!.
Am frühen Nachmittag griff der Feind auch unsere Linic
westlich von Albert an ; er wurde vollständig abgewiesen.
I n den letzten Tagcu zeichnete sich die kanadische Kaval-
lcriebriMde in dem schlveren zwmpf<: südlich dcs Lucc-
BacheK in vick'll erfolgreichen Unternehmung» sowohl zu
Pferde wie auch zu Fuß aus.

T>ie Schweiz.
Zur Ableugnn«« Clemenceaus.

Bern. ö. Apri l . ^ „ ^ Ablcugnung des französischen
Ministerpräsidenten Clemenccau schreibt, das „Berner
Tageblatt": Clemenccan, der sich durch die Enthüllung, des

t ra fen C^erum li l seiner Stcllullg natürlich geschwächl i
suhlen uiu^, da sem diploulalischcr Hchritl ein Fchljchlag
^!xir ulld seilie polllijcheu freunde uoil do^ ^ricgühetz!.'r-
parici cnnäuschl u>U> überrascht scin loeroen, sucht jich
jetzt einfach dcrinil herauszuhauen, !>rtz or i5zeruiu alo
Lügner darstellt. Tc» :)iäisctö X!ösu»g wnd aber cinjach
dieo seiil: ^le^lloic^au Hal sich natürlich lx i >ciner A i ^
sra^e einc« Vcr!i:ni>lcrs lx'öieut, und Grus (5zerniu wird
wühl in der ^<M scin, dcn Nan!cu lx's nnle^yändlcri' zn
ncnnen,. C-i> i>t selbstverständlich, datz Ctemencenu darauf«
li>n crilärcn uiiri). dor Umorhändwr l)<n>c ohne uinilict^ü
Auftrag gehalldetl. Tas yt eiir diptoiualiichcr Trick. Hätte
der Lchrit l dcs srai^ösischon Tiplo,naten, der sichcr mit
Nissen Clouenc^aus unternonunon woidcu ist, ^rsolg gc-
t M l , so wärc der AustraMobor ii l dl:r ^age gcwcson, sich
mit scincin diplomatischen <i,rfol^ zu brüstmi. So aber wird
dic .^outrouorse zwischcu chm und dcin ^.rasrn ^^criul l
dahin hinauslaufen, das; oic Veralitlvoräuuü auf cincu
weniger, exponierten Poli l i tor, alc, ^ ' l , , , , , , , l ^ u ci,' ist, al>-
gcloälzt wird.

Her Heetrleg.
Nene U.«oVt-krf,llle.

Berl in, 4. Apr i l . Tas Volis-Bureau »ncld^t: llnsere

llüters^boole vcricntlcn im ^pcrrgeb^t iun (tn^lano sechs

^ampscr mit zusa»lmeu ^O.WU BrlNtorcgistcrlounell.

Ter lihef des Admiralstades.

(iiine nUücmeinc Tounagevernrößerunü bci den amerilani-
schen Hchiffsvauten.

Wüjhington, >̂. Apr i l , ^ lcu l r r . ) Ta« Schiffahrts<ri!ll
y<U clnc aägcmcinc ^onlmg<U)crgrosjerung bei den voil jcyt
an zu crvl^ucndl)li ^chi>scn augeordnci,.

Hrantretch.
Telegrammwrchfcl zwischen dcm köinü uon I tn l ie i l und

Psincare.

Paris, !. Apr i l . ».Ag^ucc .Hava^.) ^ . . .^öing voll
^lalielt hat an den Präsidenten Poincare eilt Telegramm
gerichtet, in dein cs hecht: Tcr .^önig verfolgt, wie die
ganze Armee und die ganze Galion mit AnastUchteit, abcr
auch vertrauensvoll, die Wcchselfälle des neuesten harten
zvampfcs, dessen jichcr, datz der Hcldcnln,ut l>cr verbündeten
Armcvn überoü einig in dem alcichen unbesiegt'arl.'n Ver.
lraucn, den Stotz deü Anyreifcrs zu bvcchcn wijscn wird.
^on neilvm t>̂ 1>cn >n dcr ü '̂lu<il<>gstc!! auf franHöstsch^ur
Bodcn ,^'lil:fertcn Schlacht, dic Inhrhunderlc alten, ruhm-
reichen militärischen Tugenden Frantreichs geleuchtet. —
Präsident Poiucnrö erwiderte init dcni Ausdrucke seines
Dantes für dic Worte ocs >lünigö und fllhr fort: Echritt-
lu^isc durch dic nu'thodisch-toorbiuiertc Aktion der verbün-
deten Kräfte a»fsseh<tlteii, harrt ix^r von doul Feinde untor-
noiütnenlül, Ofscnsivc zloci^llos cinc ^cmsamc schlicssiiche
l5ntiäuschunf;. Gleich der tapferen italienischen Armee ont«
schlössen, bis zum ssemeinsameu Ticgc zu tämpfcn, seht die
französischc Ariuee die nencn dämpfe, so wie sie ihncn
bisher die Stirne geboten l?at, uut Seclcnrulie und l>orr«
lichem Vertrauen fort.

Enftland
Tic Arbeiter des Woulwich-Arsennl« für die Fortscimnn

des Krieges.

Woulwici,, ž>. Apr i l . «Reuter.) Die ilu Arsenal be-
fchäftl!sstx,'!! Maschinisten und Ar lx i tc r aller Kategorien
l^bcn in einer grof^n Veri'ammlu7tg mit allen bis auf
einc Etinnne folgende (5ntschlicsMia. an^etwinmen: Di^'
re','sa>nmclti.'n Maschinisten ocs Arsenals von Woolwich
verpflichten sich, das lämpfcndc ^and bis zur Vernichtnua,
der dentschcn H^ililärmaschiin' zu xnterstuhcn. M i t den
gcgcnwärtigcn leitenden Männern in Deutschland dlirs
kein Friede vereinbart werden. Die Qaltllnn. ^laiusel) Mac^
donalds und anderer Pazifisten wrrd mifchilligl.

Finnland.
Der Kampf um Tammerforo.

Wafa, l. Apr i l . Nach Privatml'IdtlUften criucist sich die
Eroberung voll Tamniersfore l>edeutend schwieriger, a'ls
ai sscnomtlien wnrdc. T ic EturnUolormen sind trotz ihres
>>IUnmutes unter schweren VerUlstcl, abssewicscn worden.
Der ixabsichtigte Stur in auf die Stadt schcint aufgegeben
lvordcn zu sein. Statt desscn erfolgte cin Bomwrdcmont
auf das Arbeiterviertel, das lwennt. Die Roten (^irdcn
habcn die Dächer mit Maschincmye»vel,ren bc'drckt.

Nußland
Tic Turchfül,r„„n des deutsch-lussischel, Friedcnovertrnnes.

Vioslau, l . Apr i l . sNcntcr.! vier ist einc Sondrr-
lonnnission l'insscschl wordl'ü, »ni die Best.immungcn dcs

/vricdvuc'vcltrag^ö !»nch/»llfllhl!,'!!. Ei.» Programm zur
^icdorl^rstrl lüüg !>l,-s Pos».- und TelciiraPhclUn'rlchr^
u'nrlx' bcrcils aufgcstcllt. T ie Commission befiehl! tx-,i
russischen Minensuchbooten, den Fiuiiischcn Golf u»!' dc/l
russisch'.'» Teil ocv Ostsee von Mincu ,̂ > säubern.

Die Acfclmnn Poltnwns.

MuollN!, l. April.. l)»^ük>r., S r i ! t>cr B^'l'buug Pol-
Inwac' dllrtt, di^ Teutschen isl die Lage, der Revolutionäre
sc!x ernst. Gros'.e Trup^nabteilung'.ii riicken gegculuiiili^
!,rqeu Charlow v^r. Streitlräfte lX-r Sovjels slelleu siel,
dru seindlich!.'i! Mafien in dc» Vezirtcu Cixirlow un!> Pol
wloa cnl^cgcn. Dic Teulschcil hal^u i» Poltanx^ l>ici M i !
lioncn Pl id Getreide beschlagnahm!. Der Rat von Vo
ll.''gda l)at den Groftfürsten l>ic Erlaubnis verlveiger!. sich
in Vologda niederzulassen.

Keine Teilllnhme russischer Al,<ci>ll!!>'c!! <in dc» ,̂ l,<»ps^>
in Finnland.

Ptter^bur«, .̂ . Apr i l . lReuler.) l^ine amtliche M i !
leilung stell! die Tcilnahine russischer Al>!eilungcu an ^ i ,
^äilipfcn in Fi lmland iü Abrct>e.

Rumänien.
>>ieine jojortiqe ^»inmunq?l!umänic«ö.

Vutarest, ^. April. Ta<? „Biilxvester Tagblalt" vci
öffentlichl folgende, inil ^»».lsichl .,us den l'charatter deo
Älalte'? als amtlich anzusehende ^ieldnng: ^n den lei>
lcn Tagen nnird.' bei unv vol, verschiedenen Sei'.en lni»
gefragt, ob n,,ch der Unterzeichnung de6 Friedens die
inilitärischen ^iehörd^n der verbündeten Staaten das
^.,nd sosorl verlassen ».»erden, ^on zuständiger Seite er-
fahren wir, das; auch nach Uneirzeichnung des Vertrages
die militärischen Steilen sowohl in "zukarest als auch in
der Provinz ihre Arbeiten forlset'.en werden. Die rmnä-
nische Bevöllerung hat Anordnungen der militäriiüV',!
Sleüen nach wie vor unbedingt ,',» gehorchen.

Vulgarien
Die Verhnndlnnge,, mit ^«»i.nlleil.

Tosia, - l . A p r i l . Die bulgariscl)<' Telegrnphenagentur
meldet aus Nularesl unlcr dem A. A p r i l : Der bulgarische
Abgesandte Generalmajor Tant i loo verlanc,le die Fvci>
lassung säulllicher bulgarischer ilssiziere nnd Vm^u^ch.,,'.
le», dic ans der Tobrndöa slalnnnn und in die run>än>'
schc Ärince eingereiht siuo, sowie die Crjnächligung ,',>>
ihrer sofortigen Nücttehr in ihre Heimal. Nach aNS ̂ "Ü '^
eingetrussenen Mlchrichteii sind bis letzt die N,. i^.^ ^.'.,
14. nnd 15. Division abgerüstet worden. Der rumänisch'
Mimsterral soll die Frage der Teml.'l,ilisierimg in „wg-
lichsl llirzer <zeil einem Ciudium unterzieyen. 4'».(X>"
Soldaten und 1000 Ossiziere sind nach ihrer Abrüstung
in die Walachei zurüctgelehrt. Ter bulgarische Abg^
sandte uild Sachverständige halten in den vommissionen
tiiglich inil den rumänischen Abgei/mdlen Veralnngen ab.
Der bulgarische (Hnlwürf hiusichllich der wirlschastlichen
Bc,',ie1)!!ngen isl bereits angenommen. Tie übrigen l^nl"
würfe lunrden ebenfalls schon geprüst. Ihre endgiiitigc
Annahme isl auf 24 biö 48 stunden verschoben worden,
eine ^rist, die ,',ur llberprüsiing nötig ist, nm zu eineM
Einvernehmen ,̂ ,u gelangen, venle begann die Veralung
de6 bulgarischen ^niü,nnsc^ de^ politischen ^ertrage^,
der sehr, geringe Abweichungen von jenen unserer Vev>
dündelen aufweist. Er »sl bereits in Paragraphc gefaxt,
sl> daß seine (tu blne-Annahm,.' leinen ^ch'vierigleiten
begegnen wird. ^'llle diese ^onderfragen werden, in de>'
/fovm der besonderen Kapilc! zusannneugesas;!, eiiu'»
iniegvi«'"''^»'!' ^"^mdt l ' i l des Fri''>^!'^,n',,,<i,i,-- liilsie».

2)ie Türkei.
Veiicht des Hauptquartiers. ZW

5>!onstantiuopel, L ''.'lpril. Berichl des türkische» l ^ ^
neralstabes vom <1. Apr i l : Paläslina.^ront: Den wegl»^
hart bedrängend, haben unsere Truppen beiderseits l^
Strafte «Hs-Sal! Jericho den Iordai: erreich, dessc"
östlicher Tulrand von den Engländern gehalten <m^'
Wahllose Tote und Verivuudele aus der Mclzugsstraßc
zeugen von deil hohen Nerlnsten des ^einde^. ^u ^ '
Salt fielen reiches ^riegsnmterial, Munition n n d . ^ '
pflcgung,» unsere.<9ände.

Tagesm'lliMtcn.
«„Prinz" Nockefeller in Kilten.) Die letzten a m e ^

tauifcheu Zeiwngen bringen emen bezcichllcndcn " " ^^
herrschenden Kohleulrisis in den Vercinintell Staaien- . ^
Rockefeller, der Sohn des ..Öllünias". lebt in ^ ' ' " " ^ ^
Die Bcl)eiz»ng seines.<pal.ses/t vo» ciner ^ " > ' n " .̂
hänaig, die verschiedene Hänser w'"chl>ar!cr ^ ' U "
mit Wärmc t^sorat. AIs nculich l.'i g r » " » » ^ ,
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Oer weq zur Sparkassa führ5 durch das ]
BANKHAUS BEILAK & CIE., WIEN 1

«J^cleipm rersuche Bein GIUCK UIIÜ b e s t e l l e d a h e x » s o f o r t
misw. T.Migruppe H, bestehend aus ({••••• ' ' l j F.

1 StÜck TÜlkenloS ( jährlich 1O Zleliungen, run, freiae
1 Stück Neues Oesterr. Rotes Kreuz - Los ! ™» 36 Monatsraten a x le-so.

«Js«3Cl«&s L o s

muss gewinnen!'
Nächste Ziehungen schon

A M 1. MAX uud 1. J U N I
bei wolchen die Haupttreffer von

2OO.OOO Kronen und
aOO.OOO Goldfpanken

iiur Ausmahlung gelajigon. • 995,

Es ^ulangen folgtnide Haupttreffer bei dieser Glücksgruppe zur Verteiluug:
171 ä Goldfranken 400.000 11 ä Kronen 200.000 | s«mme d„ T , * n,^ ais
171 200.000 1 „ „ 150.000 Cftrt MfMinHini
171 „ • 30.000 87 ,. ,, 100.000 ( ^ U JYlSmOIlCn
342 „ ,. M 10.000 47 „ M 40.000 ] Kronen

^TI Uns Hier abtrennen!

-c Bankhaus Bellak & Cie., Wien, I , Börsegasse 14.
a Ich boälollf, hiennt Ihre Los^ruppe II, beatelieud au» eiinMD TlirkeulOg und
• oinem Neuen Oesterr. Roten Kroax-Los, laut llireui Augobot. in der • !>aibttcbc-r Zeitung»
p iu 36 Mouatsraven k K 1350. Die erste Rate von K 1650 »ende ich gleichseitig per
e Poalanwoisung. Für die weiteren Ziihlun^na bitte mir Eriasrscbeine zu »enrlen. Nacb
% j s s ' c r 7 ' ' ' Tl>: • .-'•'•!"• i•••'• '•"> I h r e Z i e h u n g s z e i t u n g «Dat» G l ü c k » .

N a m e :

A d r e s s e : . ,

liclfcn. Der Olpri»,) tclcphonicetc sofort ai^ dio Vcrtualluug
fciiics Ttmi^ard QI-Trnstcö, »nan sollc ttnn unissehend :̂ 0
Peirolcumüsctt »nil ^!iüzv»idcü! Elci l löl lii<; Hau« schickon,
u»önnif ^r dic vorl'lüffcildc l̂ui>vi.n-< crhiclt: „.^icin Oscu
,!NüI,r 5« Halm,. Wir fr i^,. ' ! ! salbst." NockcscUcr jun. ulichto
!»it jciucr Fa»iilic mif dcll Lmidsih scincs Valcrö in
T<irrylü:vn mu Hudson flüchten. Tcr Qllöni!-!, dcv seine
^lohl/, dirrlt ails d^n Mincn bezicht, ucrfii^t ^N^dings
iilx'5 <,"inon 9ros;cu ,^h<ll!nstl,'rtcn .^ohlcnvurral.

(Wen» sie sich selbst im Fi lm scl,cn tonnten.) Eine
cximscho TlaincnsihlMy ssilit ihrcn Lc^rinucu ciniyc äslljc-
lischc Wiilte ül'cr die .Unnst zn <̂ 'h<-n nnl> anf den Stuhle
,,ll sitzen, .hinweise, dic man als nicht unansscbrachl ancr°
Wmcn nius;. Äian stcNe sich z. V. vm-, sli hciszt es in der
^lalltx'rci U>l-i,n cnn kleines, rundliches, itntcrfthies Frau.
Icin vo» achl^h» Jahren sich selbst im Fi l 'n sehen lünnte.
wie e« auf dcr Stm^e dcch' r t t iMl t ; ,nit Machen, d,e
s<.um übers 5wie reichen, und die fleischigen Beine m so
hohe. hcl lwlnne Schaftstiefel hineingepreßt. w,e ste ,cht
'.'nodcrn" sind. Sollte man da nicht annehmen, datz ste
s"f"rt „ach Hause eilt, ihre ..Hellfarbigen" schlennigst dun-
kol färlx»n läßt. ihren Rock um ein panr ^euiimcier uer-
lnngert? Sio luürdc, kannte sie sich derart verändert i m !
Elchwild schcn. « la l len, txis; ein Wnnder mit ihr geschehen.
d<ch sie plüklich «rüsjer uui> schwuler geworden soi. Durch
^'ne solche Selbsttontrollc im Fi lm würden alle mageren,
dicken, schiefen. ?- uird O-Äeine dos schönen Geschlechtes
>vi« mil einem ^anderschlag von der Erde l'ersänuinden;
alle cckincn, nn^raziös^n BoU'egun^en luürdcn l,es<.'ili,stt sein.
Und >^if^ die Dainc. so hcißt es lveiter, eigentlich, wie man
" i n / ' ^ - " ^ ^ " " l 'W ' ftll V Die, .»eisle.l Tmnen schen, d<,s
P « d a i o " i ' / ' ^ I ^"^ " ' ^ " ' ' geschlagen, so dliß man die
" " ist „ach inn? " " " " ' ' " " ' Dor Fllft des n.rtcren Bei-

wl Knie./na7 "u"77 ' ! " ' ^ " ' " ' ' ' " ' ^ " " " ' '^'" " "
M«t<>r locit voneinander s >l '̂ ̂  ^ ' " '"'gofäur einen
V ^ c h t u n n dios.s n n ^ u e 7 ^ " ^ ^'l'stenheit zur!
^ Restaurants. T . enld ,nm ^ ' 1 ' " " " " " " " " ' "
Schönen ein Paar nach in.^, " ^ « ^ ̂  ^ " ' " " n "
. „ d d.. sieht man ein Paar ^ "

schlungen. Den Gipfel der Unschm.hcit ,rr,icht ^ ' ^ " "
.oonn sie <"'f die nuhersw Stuhllantc, rutscht l.<'id7"l"n'
bo,^n auf dc» Tisch stuht und d i , Veinr von ans;,,, lx-ru
n,m dic Stuhlbeine schlangelt, so d<is; die Fn f ; sp i i ^ s^
nach innen drehen lind die riesigen ,Hacten der Slöl^lschnb
!la»ilpflustig in die Welt rage»,. Würde man sich i l , dn-s.>r
datrung nn FUni erblicken, mal, würde gewis;- ungleich
<i ohr Sorgfall auf die Art n.nt> Weise vcrluelldcn, nnt der
""an, sich niederftcht.

Nl,eater> Kunst und Literatur.
^ <-i«r Wiedererrichtung des jlovenischen Thealcrö

in Laibnch.j Dcr Vcrwlilnmgsvcii dcs sloocinschcu Thea-
tcrlonsortnims lonslilnicrle sich om ! i . d. M . solsscndcr-
moßcni Obinmm Gi'l)s;im«s>lwun Äluiö L i l i e s crslei
Odninllnslellveriretcr Antun H r a l i , ^ctrctär dcr „Zu .
dru/.na « a " ; ?,wcitcr !7bm(innslc!ldcrlretcr August
P r u p r o l n i l , D i rc twr der „Iadr. insla banla". —
I n das Tire l lvr ium wnidcu qcwählt: T r . I u r c A d l c .
>'i<', Nech!Zann.,all Dr . Joses A >! m a n/Maqisiratc;.
obcrlommissar ^ran.z 0 ) o v < / l a r , Prof. Dr. I v a n
(') r a se n n n c r nnd Direltor August P r a p r o t"n i l .
- - Der Thcaterbeirat lonsiiluierte sich geslcrn loie folqt-
Obmann Prof. Anlon ^ u u l e t, ^bmannslclldcrlrelcr
Prof. Dr. Ivc.n G r a s e n a n e r, Schrift sichrer Vlrchi-
var Oton ^ u p a n .' i ü. Dcr Thealcrbeirat beschloß, sich
durch den Schrisjsiellcr I van C a n f a r und den Ma»
aistratsoberlonlnlissnr 7n'an<', G o v ^ t a r zu luopticren.

—- („Ljttbljnnsti Zvon.") Inhalt des MärzhefteL'
l.» Franz A l b r e h l . - (̂ >csang dcr Gternislen. 2.) Franz
A l b r e h t : Alchimie. — Die fremde Stimme. 3.) Alois
K r a i g h e r : Junge Liebe. 4.) Vladimir L e v s t i l : Das
Viper»nest. ü.) Dr. G. C r c m o ö n i k : Peaam und Üam-
berg. <;.) Ivan A l b r e h t . - Seelenlos. 7.) Dr. Ivan
P r i j a t e l j : Unsere Zeitschriften. 8.) Dr. Ivan llah:
Äus den Poesien. Viktor Dyls. '.).) Theater nnd .Vninst
«mit Beiträgen von Dr. Mil jnt in ^ a r n i t und Anton
D e b c l j a l ) . w.) Feuilleton lmit Beiträgen von Dot.
tor Franz I l e 5 ie. Branimir L i u a d i c. Nlidolf B i n-
t e r und F. ^ i . G e r i c ) . I N kulturpolitische Umschau.

! — („(lerkveni Glasbenil.") Inhalt deî  3ir. 1. 2 und
.'i: 1.) Josef K l c m c n c i e : Zu imn.er nrutzcrcr Ver-
^olllommnung. 2.) Fr. F c r j a n ^ i ^ . - Die Liturgik der
Kirchenmusik. !i.) Stanlo P r e m r l : über die Äusli.>ahl
steeigneter Lieder für don Gottesdienst. 4.) S. P.: Dies!
nnd jenes aus der Praxis der Kirchenmusik. 5.) Slanlo
P r e m r l : Stalistisches über die Orgeln in der QaibaäM ^
Diözese. «.) Organistenangelegenheiten. 7.) Übersicht der,
Blätter für ^irchc'ninnsil. «.) Zeitschriften. 0.) Konzert- ^
berichte. 10.) Verschiedene Miiteilungen. 11.) Korrespon-
denz dl'r Administration. 1^) Anzeiger. 13.) Bitte und
Al>fforderun9 au die Pfarrämter.

Vernniwortlicher Redaktmr: Anton F u n t e l .

Herr Dr. Leo^lda» Nowak, Kurarzt der
Thermal-Heilanstalt Krapina-Töplitz in Kroatien,
gibt den P. T. Kurbedüritigen am io. April um
3 Uhr nachmittags Im Hotel „Elefant« In
Las bach kostenlose Auskünfte. 850 3 3

Augen- und Ohrenarzt

Ul. Ll II Jl UuiuUill
ordiniert wieder: 984 2 -2

Laibach, Franziskanergasse 4.

K I I M . - • • > . : . . v i i . v ' • „ , • : • • : 'I 11WIII I — « — — — I K

i ^3NWE!v MINUTEN

: CH3 cisierii Stück Lurlon-
i •••-••• •• ••- . . fc. izjw.ic??*'" ^ " " v i e r t e l K i l o

, hi>-:--tiv., Q-rrsiStSät •.. • ,.^rem k o c h e n .
2 irtrüftau. iJlieraU erhaUl ich .
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i

8ÖÜ JO-6



Laidllchcr K'tung Nr. 78 518 6. April 1'̂ !8

S
S - , Xompldtc v»*3-i

chlajzimmer-
€inrich)ung

ist (Jradisce j(r.5 zu verkaufen.
Anzufragen in der Trafik ebendort.

I. Meidlinger Gold - Einkaufstelle
des Juweliers 917 10—2

HANS LINTNER
Goldwaren -Erzeugung en gros,
Wien, XII., Ratschkygasse 42,

/ahk f?arum höohste Preise für Gold
bis 15 K, Brillanten bis 3000 K per
Karat, <)a es nicht Terhaudelt wird, son-
dera xnr eigenen Verarbeitung
gebraucht wird.

Nicht xu rerwechseln mit Firmen, die
Preise inserieren nnd nicht eiubalton.

Xomme auf Wunsch aueh iu Prcrrinz.

Möbliertes ZimmeT
sucht Beamtin, womöglich in

der Stadt.
Antrage unter ,,April" an dio Admi-

nistration dieser Zeitung. 1031 3—2

Kaufe
eine. Villa

in Ldibdch«
Abträge untir „8ohÖ*ne Lage" an die

Administration «ie««r Zcilung. 1U01 2— 2

Elegant möbliertes

Zimmer
im Zentrum der Stadt, sehr ruhig, ist an
eil« distinguierte, kinderlose Persönlichkeit

zu vermieten. 1O47

Auch ißt daselbst eine lonöne

Salongarnitur
zu verkaufen.

Adreeee iu der Administration dieser Zeitung.

Englische
Konversationsstunden

werden gesucht. !
f,ct\ Offerten Buh vEnglisohe Kon-

versation" sn die Adnmi. u. Ztg. 1049

WiilitigfiirjederiMnn!
BcstB und billigste Etriißsqiielli

für Drogen, Cbemlkalien, Krauter,
Wurzirln usw., auch each Kneipp,
Knrd- und Zahnrelcigutigsmlttel,
Lerer trän. Kehr- ur,d Eicntreu-
pr ver für Kirder, Farltims, Selten,
sowie übt r baupt alle Toiletteartikel,
pbotographitohe App; rate u. TJten-
Billen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
Inlektionimlttel, Parkettwichse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 205 12

L*g«r TOI frischen Minemlwaiwra
und Badesalzen.

Hitilrdlich honz. OifiverrchleiB.

Drogerie antun Hanc
I A H , Melasse (Ecke BnroWz).

0 H : iampigliei
, Jeder Art, 171 12

* f p " ; • i ' ! % für üemter. ierelot
I \ ' i ' j Kaufleute sts.

J & - & J Anton Gerne
• • * "^ - * l | P firavenr and Kauhtlwk-

Jtsr.pelerzeujts,
Laibaoh, DTorni trgr Hr. 1 (Haos Kastntr).

Guterhaltenes, weißes

Gitterbett
Preis 150 K, Kindersessel 30 K

zu verkaufen: 1042

Bleiweisstraße 9, I. Stock.

Offizier, öfters dienstlich in
Laibach, sucht komfortables,
sehr sauberes

als Absteigequartier gegen gute
Vergütung.

Anträge unter ,,1025" an die Admini
Btration dieser Zeitung. 1025 2—2

Für Rauhwaren und
Wildwaren

als: Füchse, Marder, Iltisse, Kate ca.
Bebe, Gemsen, Hirsone, Daob.se,

Otter, Hasen eto.

bezahle ich die höchsten Preise.
Gel. Offerte und Zusendungen erbfitee

aa Max Btössl , Leder- und Rauhwaren-
handlnng, Klagenfurt. 3136 43—37

Sie sparen Geld,
, wenn Sio 9J9 5—2

Kleiderfarbe
„TeKla"

kaufen. Einzige unverfälscht«, waschechte
Marko.

Detailpreis 60 Heller ier Päckchen.
6 bis 7 Päckeben für ein Danirnkleid
Wiederrerkiufer vdrtfilliafto Enproe-
Preise. Verlangen Sio nur Marke «Tekla*.

PnmmnrpiQ1 1 TerkaufsgesellschaftfOr ehe*.
„ÜUIII l l lClblu , techn. Bedarfsartikel.
Prag, I I , Wenzenplatz 13. Telephon Mr. 6187,

•^LMikuscli^lib
^ B r 8('* " Laibaoh n 'Wttft
^ ^ P HitfeiHtylitt Rr. 18. « H |

Eine Kontoristin «nil
e i Verkäuferin
werden aufgenommen bei

1008 H. Kenda, 3 3

Laibach, Mestni trg.

Ladnerin.
Für ein GoldwarcngeRchäft wird oine

Ladnerin mit prima. Zeugnisaen, im Alter
Ton 25 bis 85 Jahren

znm sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht.

Vorzustellen zwischen 1 nnd 2 Uhr:
Franz-Josefs-Straße Nr. 10, II. Stock,
links. • 1048 3—1

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter
USW. sind unBtreitig meine weltbekaunteu

Gebirgs-Hänge-Nelken
Vartaiid überallhin. Katalftg gratis u. fraifk».

Roman Bfezoonik,
«ehirfrs Hänge - Nelken -Vernaiid, Marbu»g
a. d. Dran, H^iermark, Cabriel HaklgaBöe
Hr. 3. 96» « - t

989 Gebrauchte 6 2

Flaschen
von Mioera.ltras.srr, Wei«, Kognak und Cham
^agner 'auch von Törley), von */g bis lB/,#
Liter kamst In Waggonladungea von

10.000 iStücfc aas wärt«

===== A. KOHN, = =
Pfai - Karellieeläl, Kaizlova Rr. 5.

Hinkäufer gesuoht. \

Fräulein,
welches sicii mehrere Jahre in 7'lnglae« .vif

hielt, eröffnet Mitte April rib««

englischen Kurs
mit beschränkter Teilnehmeraahl. K?e»t»f:lJ

aach Einxelstunden.
Näheres aus Gefälligkeit in der Ad r.i in »»ra-
tion di»'S(rr Zfitnne. 1045 j _ ^

lnor>r!izena, )« mutro T .̂gojena gospv«.«Da,
vftSia slovenske^a in nemskepa rn^nef* je-
aika, katera ima veselje z otroei, i^r» fk-
äorir, dobi v holjši hifii tia Gor«*ji>k«*
«•afno mesto

vzgojiteljice
in donw.e učiteljir« pod %elo tifodniw: »>i -

goji. Plafiilo po dogoToru.
Ponudhe (w mogoie s fcolekimi tpr'K*-

vaii piKHieno ali oflehuo pri Q. KOYttny^
Ljubljana. CJ79 6 <

Gesucht wird
•Ina ehrliche, gtselzte, prakttoche

Kassierin
im Rechnen geübt und beider

Landessprachen mSchtlg.
Anzufragen bei P. M. ScamMt,

! Laibach. KRM 3 i

Unser gesetzlioh geschütztes
„UIJTROIJ" - Waschblau w

„TINTENIN" - Tintonpulver
huiütt hochkonzentriert, in origineller gonclimackvoller Verpai! :

lukrative Wicderverkaufs-Artikol. Hemasterto Offorte zu Dii.

„Ostwest" Handels -A.-CK, Budapest;
V., Bilväny utea 26. mt

I! Soeben erschienen !!
mmmmm mwwmm

Militärischer schpiftlicher
QienstuBPhehr
und persönliche Vorschriften.
Nach den neuesten Ergänzungen bearbeitet von

= Major Oskar J6 y. =====
Mit 62 Beispielen der vorgeschriebenen

Gesuohe, Meldungen u. dgl. 15

Taschenformat Preis H S S O Taschenformat
Naoh auswärts gegen vorherige Einsendung von K 6'70

portofreie Zusendung.

lg. v. Kleinmoyr E Fed. Bamberg
Buch- und Musihalienhafldlung, Laibach.
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Amtsblatt.

Erkenntnis.
I » »ch»c« Seiner Majestät des 5laisers
hat >«S l, f. Lant,!>s«s,richt iu Laibach als
»r^^r icht ans Antrag di-r l. l. TtaatZ»

«nwallschaft z« Ncchl erlannt:
H » Inhalt der in dcr Nuuimer 10 der in

«"doch erfaicmnldm periodischen Tiuckschrift
<v«»,v»«,, «uf der 2. und 3. Seile abqedruck»
^r» HicRril, bc^iooeud «lit «üfu,«i «ouxi», m
dn»v «ui .,i»^i«!i 19l8», und liegimicud Mlt
<?s«s «lz.vnimi" und endend nnt «m»n:i«, t, I » ,
deyrAnbet ben Tatbrstonn do«! Ver^hens llnch
); 3« l E l . G., icncr dcr nus drr 4. und 5. Scile
nb«edlu«fteu 2tcllcu, und zwar 1.) beginnend!
«it »Hevoci», I>,'einci> und endend nnt «inuöi»

2.) l»cßin»rnd mit <-V«h to», endend «lit .lot».
l914.» der Iloliz «I'o/.uu 8p,!/.ll^l»io», und
.z.'! begn::«lld mit »?lte6 ,,.i,n>i» und endend
»i»t <«'iss» t. I.', den Tatbestand deS Per»
Neh?«si «ach ^ 3(X) St, G.

< ^ lverdc dcumacl» zufolge dcs 8 489
5t. P. O. die von der l. k. Staatsaniuattschaft
vlM4te Vcschlagnanmc dcr Nummer U) der
Irichyrift «l>om,»v,»u,» bestätigt und ssemöß
der Zß 3« und 37 des Preß^esetzes vom !?. T>ê
^««b« 1««2, Nr. « N, V. Al , pro 1803, die
Meikroeibveitmig ders^I'cn verboten und auf
Vom^iM«« der ,mt Besä,!..« belebten Exen,.
Hw'? derselben unk, >iuf Z^rstöru^ig de<? IatzeS
>>« l,««cftä!idttfn Hlcllen erlannt.

z^ivach, am 4. Aftrii 1918.

lOIi T 14/18- a
Oklic hranilne knjizice.

Ha predlog Fride Kalmus, učite-
]}i«e T Planini pri llakeku, so okiicuje
po predlagateljici baje izgubljeua
vloina knjižica Mestue hranilnice
j|juWj»nske St. 8.5.83a po 12?»'K 95 h.

Imetuik te hranilne knjižice se
toraj posivlja, da jo v teku G meaecev
od dne prvega razglasa tega oklica
pokftie »odiaču; tudi dru^i udeleženci
morajo oglasiti svoje ugovore zoper
pr«dlog, sicer bi se po pr^teku tega
lok«, irreklo, da hranilua knjižica nima

•. kr. deželno aodisče v Ljubljani,
udd. III., dne 22. marca 191'-

1607 T 12/18-3
Oklic hranilnih. knjižic.

N* predlog Katarine Slavec, po-
-eafenikove čeiie v N^mški vasi št. 5,,
se ©klicujota po predlagatoljici baje
9b po/aru dne 21). aprila 1917 izgub-
iijetii vložni knjržici Hraniluice in po-
sojilnice v Št. Petru na Krasu:

it. 1347 „Slavec Katarina, Neraška-
•»s st. 5", vredna 1. jaimarja 1918
8812 K 78 h, in

at. 1420 „Slavec Marija, NemŠka
7as'št '5 : <, vredna 1. januarja 1918
4 K 1 h.

If»otnik teh liraniloili kujižic se
torej pozivlja, da ju v teku si mesecev
od dne prvega razglasa tega oklica
pokaie sodišču; tudi drugi udeležeuci
morajo oglasiti svoje ugovore zoper
predlog, sicer bi se po preteku tega
roka izretlo, da hranilni knji/ici ni-
mata vpč moČi.

C. kr. deželiio sodiščo v Ljublja)ii,
fldd. HI., due 28. marca 1918.

^ 0 « " 5 ' ^ '

Konkuri<edikt.
Kontlirserüffn>,nq über das Vermiwcn

deö Vorlasse nach Dr. Peter 7^ ? n
Rudolfsw^rt. ^ '""«l ,n

Koulnrskommissür: Landesgenchtsrat
Dr. Anton Flirlan des l. k. Kreisgerichtcs
Rudolfswett.

MnsscveNvaltlir: Iuhnnn Smolik, k. l.
Gerichtsuffizial i. P. in Rndolfswcrt.

Erstc Glälldi^ervelsaülllllnl,^ dei dem
zcnanntcn Gerichte, Zimmer Nr. 56, am

10. A p r i l 1918,
um N Uhr vlirmittags.

Nnmcldungsirist dis 7. Mai 1918.

Pmfungstagsatzllng bei obigem Ge-
richte am 23. Mai 1918, um I I Uhr
vormittags.

K, k. Kreisgericht Rudolfswcrt, Abt. I.
am 30. März 1918.

1010 Firm. 210, Rg. A II 193/1
Vpis firme posameznega

trgovca.
Vpisalo se je v register ine

20. marca 1918:
sedež firme: Gradsc pri Litiji.
besedilo firme:

Marija Brezan,
obratni predmet: trgovina z us-

njem in obutvijo,
imetnik: Marija Brezan v Gradcu

št. 27 pri Litiji.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljaai, odd. III., dne 20. marca
1918.

1008 Firm. 200, KZ v I 84/36

Änderung bei einer bereits ein-
getragenen Firma.

I m Register wurde am 20. März
1918 bei der Firma:

Wortlaut:
Kolin8l(a tovarna na kavovo na-

Sitz: Laibach, Zweiguiederlasstmg
der in Prag bestehenden Hauptnieder-
lassung,
folgende Änderung eingetragen:

Eingetragen als Vcrwaltmlgsrats»
Mitglied Johann Samck, Direktor der
Firma Dr. F. Zatka in Karolinenthal.

K. t. Landes- als Handelsgericht
Laibach. Abt. III., am 20. März 1918.

1013 Firm. 213, Gen. II 128/34
Premembe pri že vpisani

zadrugi.
V zadružnem registru se je vpisala

dne 20. marca 1918 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
na Vrhniki,

registrovana zadruga x neomejeno
zavezo,

riasloduja prememba.:
Izbrišejo se ölani i/, mucj.stva,:

Andrej Opokn, Matija Pf:čk.'ij in Jancz
Smrtuik, vpnejo pa: Jakob Ogrin,
poscstnik na St. Vrhniki st. 43, Anton
Mele, poseatnik v Vel. Ligojni Št. 5,
Mihael Jerina v BI. örezovici St. 25.

Spremenil se je § 29., drugi od-
stavek.

Odslej se skliče občni zbor vsaj
8 dni prej po naznanilu, nabitem v
uradnici.

Tretji odstavek § 29. se črta.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani, odd. III., the 20. marca
1918.

976 C I 8/18-2
Oklic.

Zoper Jožeta Škerjanc, posestnika
v Kostanjevici, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
Bodtiiji v Kostanjevici po Mariji Marolt
v Kostanjovici st. 18 tožba zaradi pre-
živitka.

Na podstavi tožbe odredil se je na-
rok za ustno sporno razpravo na dan

22. a p r i l a 1918,
ob 9. uri dopoldne, soba št. 4.

V obrarnbo pravic tozwiea se^po-
atavlja za skrbmka gospod Ivan Ger-
lovič v Kostanjevici. Ta skrbnik bo
üHsiopal toženca v tej pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroške, do-
kler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenea.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjevica,
dne 20. marca 1 yiö.

101 MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

PORTOK

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist wasser-
dicht! —

haltbar und
billig!

Trägt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriegs-
ersatz ! —

D. R. P. 916 26-4
öste* r. -ua^ra. Patent angu/> .uoi.

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTO1S-FIX. A. O.
WIEN, HL, UNGARGASSE 59-61,

General- u. Rayonvertreter gesucht.

Ljubljanska kreditna banka.-• ••• *-
V mesecn marcu 1918 vložilo se je na knji-

žice in na tekoči račun K 6,710.556 86, dvignilo pa
K 8,920.61124. 3O61

Stanje vlog koncem marca 1918 K 42,400 000'52.

Porträte
Seiner Majestät flss Kaisers i s t KOniits i f l
I t o Majestät ier Ki isei mil D i i E

Imperial-Format
Bildgröße 44X34 cm, Papiergröße 80X60 cm

Heliogravure zu K 8"—.
Kabinett- Format

in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler ,
weißer Einfassung ;

Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm ,
Heliogravüre zu K 2*40. *

Vorrätig in der
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.
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Schreibmaschinen
aller Systeme

kauft, verkauft und tauscht
firms The Sex Co., saibach,

102132 Scklknburggasse 7/!., (gegenüber der JCauptpost).

Dem geehrton P. T. Publikum empfehle ich bestens mein

flnstreicto- und Lschierergeschäft
S V " im Hause Rimska cesto Nr. IG. ' ^ p Q

leb bitte um Aufträge für alle in dieses Fach einschlägigen Arbeite«, **
ich stets raBcbest, billigst, und solicieHt auffuhren werde, <la ich noch emkhfwif*«
Material aus der Frieileuszeil zur Verfügung babo.

« ^ Garantien, daß ich nnr mit echtem Firnis arbeite, " t p *
J o s e f «JxLgir

768 67 Anstreicher und Lackierer.

Zimmer
stabil, Nähe Belgierkaserne.

loi Militärarzt ;u mieten gesucht
Anträge unter , ,S. L . A ." an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 1026 2

möbliertes B l M I f
mit separatem Eiu^ang

ist Kr&kovski naiip Nr. 4, I. Stook,

sofort zu vermieten.
Anzufragen dortselbst von 8 bis 12 Uhr

Tormittags. 1034 2—2

/to c\

LI PIK "SBicht, Rheuma
(Slavonien) . Stoffwechsel- \

/ u. Kinderkrankheiten, \
/ i n n e r e L e i d e n mit \

/ BAO-, SCHLAMM-, \
/ TRINK-, WASSER-, \

/ SONNEN- und \
/ ELEKTRISCHEN KUREN. \

g Oiri:ktioQ.s-Kur>)i:ii8Joii mit llüdern rerbunden. Rostnuration, \
f Kaflcchaus. Konditorei in ßijrrnem lUtricbe. Theaterkapelle. \

I Vorzügliche Verpflegung I Wohnun^n nml FJSder in einem Hause. \
1 i'ro»pi!kte (lurch itn: Huderiirektion. \

/ fiadloakllve. olkaUcb-murlatliche, joltialtlj« Thermalquellen. Wasserheilanstalt. \
r Kür jedes iistemicliifvhf: Kronland je öl) Pliit/e rceiviert. \

Caa^laA für xwei Mädohftm im
A l f t B l t » Alter von vUr an«

xwei Jahren <-in Terlsßlicliwj, j«t
deutsch sprechende« 101^ 3—'4

Kinderfräulein,
welchefi aucii etwa» ulUirn kr»Bn. Y#»s«<.
stellen jeden Tag zwiscLcu 3 und 4 i.!!..i
nacumittags: Poljanastraße Ms, 18.
Parterre, hei Frau Kubelka.

Möbliertes

Monatzimmer
mit KüchonbenützuHg i'ür awei Penw»«n

wird für sofort oder ran
15. April gesucht.

Anträge miter „N. M. N r . 128" »• J '
| Administration (licR('r Zeitung. i)l>5 1- i

^ — — W
6*QrAn«««t 1842. Telephon Nr. 154.

1 Brüder Eberl =
| Bau- und MöüelünstrElcher, Lackierer und Schriftenmaler B

* empfehlen aich dem P. T. Pnbliknm anr Übernahme aller in *
! I ihr Fach einschlägigen Arbeiten >>ei bekannt solider, ge- H

c I schmaekvoller Ausführung und billigen Preisen. j

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung .
00 (g-«g-e3a.TlToer d e m C3-xa.ia.<ä. l a i o t e l „TJa lon ." ) ff

3 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
I I J anch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I
I I Arbeiten entgegengenommen. |
^̂ Q K r * v i <I <r> — Iv tx r h o 1 i n e u m — 1.̂  c? i m i ^

= Oelfarben ==
liefert jedes Quantum in erstklassiger Qualität

RUDOLF STIEFLER, Aschach a.d. Donau.

Ein Stenograph oder Stenographin
%3 wird sc gleich aufgenommen. 3 2

AxiÄttfragen bei Dr. Otto Vallentschag, Franz-Josef-Straße Nr. 5.

beuötigen Sie nicht. / U r RPii:iKU.1K ,irs Gesiohtea und «ier Uiimle verwenden
Sio das bewahrteste kosm. M m c i v Tollet te - Pu lver B o m y - , wolrhes Belbst
die feinste 1 oiltttc-heife voUatui.üig zu t-r«.-uen vermag. Feinst parfümiert K 2-

per K;TtO".
„Toilette-Creme-Bomy" alB UC8i<ht8- und Handcremo von unübertroffener
Wirkung. Anfgesprubgeue. rote, rauhe und sprö.le Haut wird ßcl.on nach dem

ersteu Gebrauch glatt und »art. K 2TiO p«:r Tiegel.

ErhältUob. tiberaU. 996

Alleinvertrieb: E. Trau, Wien, n., Schweidlgasse 13.
Generalvertreter für Karaten und Kram:

Emerich Runge, Graz, VI., Jakominigaefle 39.

Krapina-Töplitz'f
(Kroatleu)

Auskunft und Prospekt gratis.
Gute Verpllcgung gesichert.

Giebt
Rheoina
Ischias. \

i

Alte, jedflf.k für NnufiJl.lnag vollatindig
[hra,uri.b:un Hartho lz -Öl - oder F ir -
| n i s fas ser werdeu 'y>dw Quantirm ZU
! k a u f e n geBUOht. Offerto mit Angabe
i dt-s RaniuiubuiteB, der Anzahl u. BeBCliaffen-
heit dar Fässer sind zu richten aa das In
daatric- und Versaudwftrk «Urax», üiaz,
Stranehergasae 15. Telephon Kr. 231. 65 24

Briefmarkensammler!
Kapitalint sucht auf «ehu-r Dur«..« ,•

für 150 .000 Kronen großo Uriefm:«rk<
lnDK1"" «I1(' R»rjmtfln Hnr.uY.Rufi n.
[linterlassfijHr.lia.fion. Ageti'i.r; T l . j i . . , ^ •'
Provision. Nur brieilieiie Oifrri«» »••»8i

Preis nntor „Sammler*' Im Hotel Öe"
saut, Graz. 9*4 % K

Pferdelizitation.
Bei der Pferdeverwertungsstelle in

Aßling' findet am 13. April um 10 Uhr
vormittags am Bahnhofplatz eine Lizi-
tation von erholungsbedürftigen Pferden
und Fohlen statt.

Zur Lizitation werden nur solche Be-
werber zugelassen, welche sich mit einer
von der politischen Behörde bestätigten
Legitimation als Landwirte ausweisen
können. 1044

U-Inoe-Karllipei
tato-taraf nil Md*

in grroß»r Auswahl. Dunn großes Lagor »••

FaiHTadbestandteilen, Pumpen, Sät««1*'
Gepäcksträgern, prima Gumraüösuna nn

Ventilsc&Ianchen etc. & *- '
Feinstes Ö l für Nähmaschinen, ?***'

räder, Uhren usw.
Nähmaßohinennadeln und -Teü« f f t r Ä

Systeme empfiehlt Fircaa

Dr«ck nnd Verlag von Jg. v. ttleinmayr K ss.-b. Nambrr».


